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Die irmerpolttifche Kage in Oesterreich .
— Wien. 13. Juli . In ganz Oesterreich sieht man mit großem

Unbehagen der Zukunft entgegen. Das Abgeordnetenhaus , nicht mehr
das alte Kurienhaus , dessen Zusammensetzung man früher für alle
Versündigungen des Parlaments verantwortlich zu machen suchte,
sondern das aufgrund des allgemeinen Wahlrechts erwachsene Ab¬
geordnetenhaus, das sich gern als Ausdruck des Wlkerwillens fühlte ,
hat versagt, und es war fast selbstverständlich, daß die Regierung den
völlig unhaltbar gewordenen Zuständen ein wenigstens vorläufiges
tzude durch Vertagung des Parlaments machte. Es wird natürlich
niemand daran denken , die Schuld dem allgemeinen Stimmrecht , der
Demokratisierung des Wahlrechts aufbürden zu wollen , diese trägt
allein die unglückselige Rivalität der Nationalitäten , die von schwäch¬
lichen Regierungen thörichterweise großgezüchtet worden ist . In dem
großen, kulturell und materiell so entwickelten Oesterreich gibt es, wie
der „Pest. Ll" treffend bemerkt, so ziemlich alles , nur keine Oester¬
reicher. Höchstens eine Handvoll im Umkreise des Hofes und der
Armee . Eine verhängnisvolle und kurzsichtige Politik schaukelt seit
Jahrzehnten zwischen den einzelnen Nationalitäten hin und her und
sucht den politischen Vorteil darin , die eine gegen die andere aus -
zuspielen , den Machthunger der einen durch die Aspirationen der
anderen im Zaume zu halten . So schleppt man den Staat von Krise
zu Krise, und nichts spricht deutlicher für seine schier unerschöpflichen
Hilfsquellen und für seine Daseinsnotwendigkeit , als daß Oesterreich
trotz alledem prosperiert .

Nirgend ist die Obstruktion in den Parlamenten in so hohem
Grade , entwickelt, wie an der Donau , und nirgends hat sie zu so be¬
trübenden Resultaten geführt . In richtiger Erkenntnis der Eefähr -
lichkeit dieser Waffe haben die slawischen Nationalitäten vor einem
halben Jahre , als sie sich als Herren der Lage fühlten , das Abgeord¬
netenhaus und die politische Welt mit einem Anträge auf Einführung
einer neuen Geschäftsordnung überrascht, welche die Obstruktion un¬
möglich machen sollte. Dies ist jetzt im Plenum auch der Fall , aber
für die Ausschüsse gilt die neue Ordnung nicht, und in diese wurde von
seiten der Slowenen der Kampf verlegr , der tatsächlich das Abgeord¬
netenhaus arbeitsunfähig gemacht hat .

Die Regierung war den zweifellos berechtigten Wünschen der
Italiener nach Errichtung einer Universität entgegengekommen, indem
sie eine italienische Rechtsfakultät für die Dauer von vier Jahren mit
dem Sitze in Wien errichten wollte , um ihr später an einem anderen
südlicheren Orte ein ständiges Heim anzuweisen . Diese italienische Fa¬
kultät besteht gesetzlich schon seit langer Zeit . Sie wurde durch die
traurigen Vorgänge in Wien und in Innsbruck an ihrem damaligen
Standorte durch die Widersetzlichkeitder Deutschen unmöglich gemacht.
Ihre Professoren befinden sich noch in Amt und Würde , beziehen noch
aus Mitteln des Staates ihre Gehälter , sie haben nur noa> keinen
Ort, an dem sie zu ihren Hörern sprechen können. Nun fühlten plötzlich
die Slowenen ebenfalls das Bedürfnis nach einer eigenen Universität ,
obgleich fie im ganzen Reiche nur vier Gymnasien haben , und auch die
sind nicht etwa durchaus slowenisch , sondern deutsch und slowenisch .
Zum llniversitätsbetrieb fehlen hier sämtliche Voraussetzungen : die
Zahl der Schüler, die Ausbildung der Sprache, das Gelehrtenpersonal
und die selbständigen Forschungen und Schriften . Für einige Dutzend
Gymnasialschüler, die alljährlich mit dem Zeugnisse der Reife abgehen,
sollen besondere Universitäten geschaffen werden ! Der Anspruch war
direkt frivol , aber er wurde im Budgetausschuß mit allen Mitteln der
Obstruktion vertreten . Die Slowenen hielten stundenlange Reden , leise,
oft gänzlich unverständlich, häufig in slowenischer Sprache . Dann
wurden formale Anträge gestellt, die wieder zu endlosen Auseinanver -
fetzungen Gelegenheit boten , es erhob sich wüster Lärm , wenn man die¬
ser Art von Redefreiheit entgegentreten wollte und für die Spezial¬
debatte waren 500 Sonderanträge angekündigt , von denen jeder irgend

einen anderen Ort als Sitz der italienischen Rechtsfakultät vorschlagen
soll ; und zu jedem Antrag sollte stundenlang gesprochen werden .

Vielleicht wäre man schließlich der kleinen slowenischen Gruppe
doch noch Herr geworden, wenn nicht plötzlich die Polen der Regierung
die Gefolgschaft versagt hätten und mit unerfüllbaren Forderungen
hervorgetreten wären . Sie verlangten die sofortige Einlösung eines
ihnen einmal vom Ministerium Koerber gemachten Versprechens betr .
den Bau von Wasserstraßen in Galizien . Wir wollen uns mit dem
wirtschaftlichen Wert dieser Kanäle nicht weiter beschäftigen, sondern
nur darauf Hinweisen , daß hier die Ausgabe von einer Milliarde bean¬
sprucht wird , die, wie die Dinge liegen , von keinem Flnanzmjnlster ,
auch nicht von einen: polnischen , bewilligt werden könnte. Man kann
sogar behaupten , daß, wenn die Regierung auf die Wünsche der Polen
scheinbar eingegangen wäre und ein Gesetz über eine Anleihe in der
erforderlichen Höhe vorgelegt hätte , die Begeisterung für die Kanäle
sich rasch verflüchtigt hätte .

Man weiß nicht recht , was der früher so staatsklug geleitete
Pokenklub mit dieser offenbaren Provokation bezweckt. Wollen
dessen Führer den Riß , der seit einiger Zeit durch die Partei geht
und fie zu zerklüften droht , durch einen solchen Eewaltftreich ver¬
kleistern oder hofft man den üblen Eindruck, den die Exzesse an der
Lemberger Universität hervorgernfen haben , durch neue Sensationen
zu verwischen ? Jedenfalls haben die maßlosen Forderungen der
Polen den Becher überfließen machen .

Was soll nun aber geschehen? Die Regierung hat durch die
Vertagung des Parlaments Zeit gewonnen und mag hoffen, daß in¬
zwischen die erhitzten Gemüter fich abkühlen werden ; aber das ist
immerhin eine sehr optimistische Annahme . Es ist viel wahrschein¬
licher , daß im Herbst , bei Wiederaufnahme der parlamentarischen
Arbeiten , der Kamps mit gleicher Erbitterung wieder anhebt .

Der badische Staatshaushalt
für die Jahre 1910 und 1911 .

-ch- Karlsruhe, ' 14 . Juli . Nachdem nunmehr die Beratungen
des Budgets und di« Gesetzentwürfe von finanziellem Einfluß auf
den Staatshaushalt in beiden Häusern des Landtages ihre Erledi¬
gung gefunden haben , konnte das Finanzministerium gestern dem
Landtage den Gesetzentwurf über die Feststellung des Staatshaus¬
haltsetats für die Jahre 1810 und 1911 — das Finanzgesetz —
vorlegen . Durch dieses Gesetz wird verordnet : Artikel 1 . Der Haus¬
halt der allgemeinen Staatsverwaltung wird wie folgt festgestellt:
Die ordentliche« Ausgaben betragen jährlich 100 218 814 M . Die
ordentlichen Einnahmen 104117132 Ji . Ueberschuß an ordentlichen
Einnahmen jährlich 3 898 318 M und für 1910 und 1911 zusammen
7 796 636 JL . Davon ist zu decken der Mehraufwand an Wohnungs¬
geld infolge der Novelle zum Wohnungsgeldgesetz vom 27 . Mai 1910
mit jährlich 60 000 M oder für die beiden Jahre 1910 und 1911
mit 120 000 -K , so daß ein restlicher Ueberschuß an ordentlichen Ein¬
nahmen verbleibt von 7 676 636 M . Die außerordentlichen Aus¬
gaben für 1910/11 betragen für neue Anforderungen 9 921 290 M ,
für aufrecht erhaltene Restkredite aus der Etakperiode 1908/09
2166497 M , zusammen 12 087 787 M , die außerordentlichen Ein¬
nahmen für 1910/11 betragen 810 569 M , hierzu der am letzten
Dezember 1909 im umlaufenden Betriebsfonds vorhandene Ueber¬
schuß von 1603 126 M , zusammen 2 413 695 M. Ueberschuß an
außerordentlichen Ausgaben sür 1910/11 9 674 092 ,4t. Der hier¬
nach sich ergebende Fehlbetrag von 1 997 456 Ji ist, soweit er nicht
aus verfügbaren Mitteln des umlaufenden Betriebsfonds beglichen
werden kann, durch einen außerordentlichen , in den folgenden Etat¬
perioden wieder zu ersetzenden Zuschuß aus der Amortisationskasse

zu decken. Artikel 1a, Der Bedarf für dey umlaufenden Betriebs¬
fonds wird bis auf weiteres auf 13 Millionen Mark festgesetzt.

Artikel 2. Die Budgets der Verkehrsanstalten , des Eifenbahn -
baues und der Eisenbahnschuldentilgungskassesind nach den Spezial¬
budgets zu vollziehen.

Artikel 3 . Die Eisenbahnschuldentilgungskaffe ist ermächtigt , den
Kapitalbetrag , den der Vollzug des Budgets des Eisenbahnbaues für
die Jahre 1910 und 1911 in Anspruch nehmen wird , sowie den zur
Schuldentilgung erforderlichen Betrag , insoweit die verfügbaren
Mittel nicht ausreichen, unter Aufsicht und Leitung des Finanz¬
ministeriums im Wege von Staatsanlehen aufzubringen . Es soll dies
durch den Verkauf verzinslicher Teilschuldverschreibungen geschehen ,
die vonseiten der Gläubiger unauflündbar sind . Die Begebung des
Anlehens darf , im ganzen oder teilweise, im Submissionswege oder
aus derHand geschehen. Ferner ist das Finanzministerium ermächtigt ,
statt durch Begebung verzinslicher Teilschuldverschreibungen die nach
Absatz 1 nötigen Mittel , soweit erforderlich, vorübergehend durch Aus¬
gabe von Schatzanweisungen für Rechnung der Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse zu beschaffen . DieBestimmung desZinssatzes dieser Schatz¬
anweisungen und der Dauer ihrer Umlaufszeit bleibt dem Finanz¬
ministerium überlasten . Zur Einlösung solcher Schatzanweisungen
können wiederholt Schatzanweisungenausgegeben werden . An Schuld¬
papieren (Schatzanweifungen und Schuldverschreibungen) dürfen im
ganzen zu keiner Zeit mehr ausgegeben werden, als zum Vollzug der
bewilligten Kredite und zur Schuldentilgung , soweit die verfügbaren
Einnahmen dafür nicht ausreichen, erforderlich sind .

Artikel 4 . An Einkommensteuer für das Jahr 1911 sind 100 Proz .
der in den Steuertarif festgesetzten Steuersätze zu erheben . Im übrigen ,
bleiben alle dermalen bestehenden Abgabegesetze mit den zurzeit in
Geltung befindlichen Sätzen in Kraft , vorbehaltlich der Aenderungen ,
die mit den Ständen vereinbart sind.

Artikel 5. Das Finanzministerium ist mit dem Vollzug be¬
auftragt .

Das 50 fahrige Militär - Dienstjubilttum
*•* v. Kack u. Do lach .

% Karlsruhe , 14 . Juli .
Der Genetalinspekteur der 3. Armee - Inspektion , Generaloberst

von Bock und Polach, feiert am 15 . Juli ds . Js . sein Süjähriges Mi¬
litärdienstjubiläum . Exzellenz Max von Bock und Polach wurde am
2. September 1842 zu Trier geboren und erhielt feine Erziehung im
Kadettenkorps . Am 15 ! Juli 1860 erfolgte sein Diensteintritt als Se -
konde -Leutnant in das 6 . Westfälische Infanterie -Regiment Nr . 55 ,
aus dem später auch der jetzige kommandierendeGeneral des 10 . Armee¬
korps , General der Infanterie Emmich heroorgegangen ist . o. Bock
und Polach ist eine glänzende, militärische «Laufbahn beschieden ge¬
wesen. Er nahm als aktiver Offizier in den drei großen Kriegen , an
zahlreichen Gefechten und großen Schlachte « teil . Im Jahre 1864 , in
dem Kriege gegen Dänemark an dem Gefechte von Rackebüll am 20 .
und 22 Februar , ferner am 12 ., 13 ., 16 . und 17. März . Bei der daraus
folgenden Belagerung der Düppeler Schanzen wurde er verwundet ,
nahm aber trotzdem am 18 . April an ihrer Erstürmung tätigen Anteil .
Ferner war er an der Einnahme der Insel Alsen am 29 . Juni 1864
beteiligt . Im deutsch- österreichischen Kriege im Jahre 1866 nahm er
an folgenden Gefechten teil : bei Dermbach am 4 . Juli , bei Kissingen
am 10 , Juli , bei Laufach am 13 . Juli , bei Aschaffenburg am 14 . Juli ,
bei Tauberbischofsheim am 24 . Juli , bei Eerchsheim am 25 . Juli und
an der Beschießung von Würzburg am 28. Juli . Am 30 . Oktober 1866
wurde er unter Beförderung zum Premier -Lieutenant als Adjutant
zur 40 . Infanterie -Brigade kommandiert und am 16 . Juli 1870 zum
Adjutanten der 13 . Infanterie -Division ernannt . Am 20 . Oktober 1870
erfolgte seine Beförderung zum Hauptmann . Im deutsch -französischen

Kute Gesellen-
Von Emmy von Borg siede .

' 37. Fortsetzung.) Nachdruck verboten
Adelgunde küßte ihren Mann dankbar und begann sich

Mtig zu machen . Als die Schritte des Ehepaares auf der
Treppe erklangen, riß Schloßbauer drunten die Tür auf .

„Evviva , Frau Venus ! Willkommen tausendmal !" •
An seinem Arm schritt sie über die Schwelle der Schenk-

stube . Freilich war das Haus ein Wirtshaus , aber kein ge¬
wöhnliches . Helle und Schönheit, Blumen und Farbenpracht
ringsum, man sah es, eines Künstlers Hand hatte hier gewal¬tet. Das fanden fie auch alle, die einmal hier Rast gehalten
hatten, und kamen wieder und immer wieder , bis sie heimisch
waren bei dem blonden Mann , der mit der Linken sanft über
« re Saiten der Mandoline strich und Schelmen- oder herzige
wieder sang , der die Traurigen und Lebensmüden froh machte
und keinen ziehen ließ , bis er nicht lachen gelernt hatte .

Alles, was mit Malstock und Palette den Rhein entlang
wußte, wo das seltene Wirtshaus stand. Sehr bald

werkten ste, daß der Blonde da drinnen noch mehr konnte als
uur lachen und fingen.

Nun faß er zwischen den Gatten , nahm PfeffermännchensHand in die feine und bat :
f ir »^ elgundchen , wenn Sie meine Rechte hochheben wollen,
j* die Ihre fein. Und nun will ich Euch erzählen , wie

hierher kam —"
»Ach, Felix —“

r , " ^ ^ üundchen , machen Sie mich nicht wütend , denn das
*w >e ich «och nicht verlernt . Ich will und muß sprechen , und

müßt mich hören."
Und er sprach.

ui« : «; ..
**" ** krank war er ausgegangen , war den Freunden

flwhen über Nacht , fast erdrückt von ihrer Güte und Liebe,

elend im Herzen , und hatte doch wieder lachen gelernt . „Seht
Ihr den da?" fragte er ernsthaft , und feine Hand wies auf
einen plumpen vierschrötigen Mann mit einem weinroten Ge¬
sicht, der langsam den Berg hinaufgestiegen kam . „Ihm danke
ich dies Heim . Er ist der Leiter des Sanatoriums von
nebenan , ich soll ihm die Leutchen gesund machen , die es bei
ihm nicht werden. Er stundete mir den Kaufpreis — wie
lange weiß ich nicht — nun , Ihr werdet ihn ja sofort kennen
lernen . Bei ihm fand ich mich eines Tages wieder , als ich
irgendwo hilflos liegen blieb . Ich war doch zu früh auf und
davon gegangen, Kinderchen . So wurde ich der Herbergs¬
vater hier in der „Goldenen Rose"

, und nun laßt uns unsere
Gläser leer trinken auf alles , was uns geblieben ist und was
nicht wieder fein wird .

"

„Felix," sagte A.delgunde. Er verstand sie wohl , aber ein
Schatten flog über sein Antlitz hin.

„Wollen Sie mich zum Schuft machen , Fee Tausendschön? !
Ich, ein Krüppel , ein namenloser, vergeffener Gesell ?"

„Ach , Sie namenlos — vergessen —“
„Wenn es nach Euch allein ginge — freilich dann - “
Es war gut, daß der Mann von vorhin die Treppe hin -

aufstapfte und schon von weitem in dröhnendem Baß schrie :
„Ist das eine Art , seine Stammgäste zu empfangen ? Wo

stecken Sie , Herbergsvater ?"

„Doktorchen , Doktorchen , nur immer kalt Blut . Wollen
Sie mir wieder einen Kranken auf den Hals hetzen , den Sie
trotz Ihrer Wundsrfalben und Tränklein doch nicht zusammen¬
flicken können , daß Sie in aller Herrgottsfrühe zu mir herauf¬
kraxeln?"

„Ach was , Sie unverschämtester aller Menschen , gar nichts
will ich , als einen Ihrer guten Tropfen . Donner und Doria ,das verstehen Sie .

"
„Kommen Sie näher und sehen Sie , welch liebe Gäste ich

habe. Freunde von ernst — da geht es hoch her."

Der Poltergeist verbeugte sich sehr gesittet vor Adelgunde ,
die ihm, ganz Königin , die feine Hand reichte.

„Küssen, Gnädige, ist nicht meine Art — verdient hätten
Sie es," sprach er, als er sie nahm.

„Dann kennen Sie mich .
" Adelgunde lächelte. „Hat mich

Felix in recht schwarzen Farben gemalt ?"

„Na , Fee Tausendschön , das ist doch selbstverständlich. Des
Teufels Großmutter war nichts gegen Sie .

"

„Mein Herr !" wendete sich Doktor Rotbach schmunzelnd
an Pfeffermännchen — „ich würde wahnsinnig eifersüchtig sein
Bedenken Sie doch nur , Herr Schloßbauer und Ihre himm¬
lische Frau Gemahlin sind alte Freunde , wie gesagt, ich will
nicht hetzen, , aber - “

„Doktor , schenken Sie sich jegliches Wort . Pfeffermänn¬
chen geht für mich und seinen kleinen Götzen blindlings durchs
Feuer und ließe uns seelenruhig auf wüster Insel allein .

"

„Ein Grund zum Trinken ! Sie gestatten doch, Gnädige .
Wie nannten Sie meinen getreuen Famulus ? Felix ? Aus¬
gezeichnet ! Glück hat der Bengel haushoch . Allo . Kettx —
fortan , wenn ich darf .

"

„Gewiß dürfen Sie , Doktor . Erst also trinken wir , und
dann beichten Sie , was führt Sie her? Ich sage Ihnen ja
immer : packen Sie alle Ihre Tränklein und Pflaster beiseite
und werden Sie Kellermeister bei mir ; Menschen zusammen¬
flicken ist Ihnen halt zu schwer . Sie sehen doch , meine Kuren
helfen immer und wie haben Sie anfangs gejammert als aus
einem Nebensanatorium eine echte, wahrhaftige Kneipe
wurde .

"
Der andere brummte vergnügt . Der Leiter des Sanato¬

riums am Fuße des Berges, der dem Alkohol und allem , was
damit zusammenhing, abgeschworen hatte , saß hier oftmals bei
manchem guten Becher und warf Geschäfts - und andere Sor¬
gen hier oben ab, wo Felix Hof hielt . Auch heute tat es ihm
wohl, bei dem blonden Mann und Freunden aus alter Zeit
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Kriege nahm v . Bock - und Polach teil an der Schlacht bei Spichern f und in kleinen Gruppen vorzugehen . Unter solchen Umständen mutz | entspricht den Anforderungen der sozialen E-recktiakeitiitth nit -h*n um Melr rmm 13 . Kitz 18 Auarist . inskesnndere her Sozialdemokratie h/j« n -kpraemlikt LiilaNpn *XA\ pr<iä\t*t* »c _ 0 — ' .» ' ^ ura ) dieund an Len Schlachten um Metz vom 13. bis 18. August , insbesondere
auch an der Schlacht von Eravelotte . Dom 18. August bis zum 29 . Ok¬
tober befand er sich unter den Truppen , die die Festung Metz belager¬
ten . Nachdem die Festung gefallen war, nahm der hervorragende
Offizier im Jahre 1871 noch an den Gefechten von Ogeon, bei Quingey,
Borges, Busy und Borges und Pontarlier teil .

Kurz vor dem Friä >ensfchluh erfolgte die Versetzung des Haupt-
mauns v . Bock und Polach am 2 . Mai 1871 als Lehrer zur Kriegs¬
schule nach Hannover. Am 3 . Oktober 1871 wurde er unter Belastung
als Lehrer vorgenannter Kriegsschule ä la suite des großen General,
ftabes gestellt und am 21. November 1871 in den großen Eeneralstab
einrangiert. Am 20 . September 1876 erfolgte seine Beförderung zum
Major, am 19. Januar 1884 die zum Oberstleutnant und Chef des
Eeneralstabes des 15. Armeekorps und am 14. Mai 1887 erfolgte die
Beförderung zum Oberst. Im Jahre 1889 wurde ihm der Rang eines
Brigadekonunandeursverliehen. Am 24 . März 1890 erfolgte die Be¬
förderung zum Generalmajor, im Jahre 1891 die Ernennung zumOber
quartiermeister , am 17. Juni 1893 die Beförderung zum Generalleut,
naut und Kommandeurder 20 . Division in Hannover, am 11. Dezember
1897 dir Beförderungzum General der Infanterie und Kommandieren¬
den General des Garde korps. 1902 wurde er in gleicher Eigenschaft
zum 14. Armeekorps nach «Baden unter Verleihung des Schwarzen
Adlerordens versetzt. 1995 wurde er ä la suite des Infanterie -Regi¬
ments Graf Bülow von Donnewitz (6 . Westfälisches ) Nr. 55 gestellt .
Nach dem Tode des Grafen von Walderfee wurde er im Jahre 1967
zum General-Inspekteur der 3. Armee-Inspektion ernannt.

Im September 1969 war v. Bock und Polach beim Kaisermanöver
der Führer einer siegreichen Armee an der Tauber, auf den Gefilden,
wo er 1866 als junger Offizier gefochten hatte. 1969 standen unter sei¬
nem Kommando die Bayern , gegen die er 1866 gekämpft hatte.

Am 19 . April 1873 vermählte sich v. Bock und Polach zu Haus
Mehrum mit Mathilde Freiin von Plettenberg . Aus der autzerordent-
lich glücklichen Ehe sind «in Sohn uni drei Töchter entsprossen. Der
Sohn gehört als Leutnant dem 1 . Garde -Regiment zu Futz an und ist
Adjutant des Prinzen Oskar . Eine der Töchter ist mit Herrn von Gill
hausen , Kabinettschef des Herzogs von Sachsen -Koburg-Gotha , ver¬
mählt.

Bon den Auszeichnungen, die v. Bock und Polach geworden , seien
besonders genannt: Der höchste preußische Orden , der Schwarze Adler-
Orden mit der Kette, das Erotzkreuz des Roten Adler-Ordens mit der
Krone und mit Eichenlaub und Schwertern und mit Schwertern am
Ringe, der Rote Adlerorden vierter Klaffe mit Schwertern, der Kro¬
nenorden erster Klaffe mit Schwertern am Ringe , der Kronenorden
dritterKlaffe mit Schwertern am zweimal schwarz- uiü> dreimal weiß-
gestreiften Bande, der Stern der Komture des Hausordens von Hohen
zollern , das eiserne Kreuz zweiter Klaffe, der Eroßherzoglich Badische
Orden der Treue mit Brillanten , das Komturkreuz zweiter Klaffe des
Ordens vom Zähringer Löwen mit Eichenlaub , das Eroßkreuz des
Bayr .Militärverdienstordens, das Eroßkreuz des Ordens Heinrichs des
Löwen mit Schwertern , das Eroßkreuz mit der Krone in Gold des
Eroßherzoglich Mecklenburgischen Ordens der Wendischen Krone, das
Komturkreuz 1. Klaffe des Königlich Sächsischen Albrechtsordens, das
Eroßkreuz des Ordens der Württembergischen Krone, das Komtur,
kreuz erster Klaffe des Württembergischen Friedrichsordens, das Groß
kreuz des Japanischen Verdienstordens der aufgehenden Sonne (Kio
kujitsusho) , das Eroßkreuz des Italienischen St . Mauritius - und La
zarusordens, das Erotzkreuz des Niederländischen Ordens von Oranten
Naffau, das Eroßkreuz des Oesterreichisch-Ungarischen Leopold -Ordens
mit Brillanten , der Orden der eisernen Krone mit Kriegsdekoration
(Oesterreich) , der ruffische weiße Adlerorden, das Eroßkreuz des Siame
fischen Weißen Elefanten-Ordens und der Eroßherrlich Türkische Os,
manie-Orden.

Die große Zahl der höchsten Orden legen Zeugnis ab von der
Wertschätzung, deren sich der Jubilar wahrend seiner an Arbeft und
Erfolgen reichen mllitärischen Laufbahn zu erfreuen gehabt hak.

.

Badischer Landtag .
23 . Sitzung der Ersten Kammer . (Rachmittagssitzung .)

A Karlsruhe, 13. Juli . Präsident Prinz Max eröffnet um 4 llhr
die Sitzung.

Am Regierungstisch: Minister von Bodman und Kommiffare .
Eingegangen ist das Finanzgesetz . Auf der Tagesordnung steht

die Fortsetzung der Beratung über den Gesetzentwurf betr.
die Abänderung der Gemeinde - u. Städteordnung

Geheimer Hofrat Schmidt : Es fällt bitter schwer, einem Ge
setze entgegenzutreten, welches eine so intensive Arbeit beansprucht
hat. Der Opponent sieht hinter sich eine breite Maffe, welche dieser
Vorlage grollt und bisher noch gar nicht zu Wort gekommen ist
Der Minister hat sich zur Verteidigung des Gesetzes nach der prinzi¬
piellen Seite hin erst veranlaßt gesehen, als die Bedenken gegen den
Proporz in der Kommission austraten. Das Proportionalwahlver
fahren ist zum Glaubensartikel, zum Dogma geworden . Der Mini
ster hat den Beweis angetreten, daß die Leistungsfähigkeit der Ee
meindeverwaltuug durch die Verhältniswahl gehoben wird. Wir
aber haben die größten Bedenken gegen die Verkoppelung des Pro
porzes mü einer

Berschiebung der Klasseneinteilung .
Die Arbeiterpartei steht geschloffen, sie verfügt über ihre Wähler,die bürgerlichen Parteien dagegen haben die Neigung , sich zu spalten

der Sozialdemokratie das Uebergewicht zufallen. Ich erachtete es Vorlage geht ein demokratischer Zu » .
"

DerselbeH? die
'
Fola^ er^ '?als meine Pflicht, diese pessimistische Anschauung dem Optimismus strömuno und wer dieker »sind «»* mit

des Ministers und des Berichterstatters entgegenzuhalten. Unter
der Herrschaft des Proporzes wird zweifellos die Schlagkraft der
ozialdemokratischen Partei gestärkt. Wenn das Reformwerk jetzt

Gesetz wird, so wird die Beunruhigung keineswegs aufhören . Die
Sozialdemokratie hat schon Enormes erreicht und immer verlangt sie
mehr. Dies zeigt der Antrag, der die Verhältniswahl auch für den
Landtag eingeführt wissen will , nachdem erst vor noch nicht langer
Zeit eine Aenderung der Verfaffung erfolgt ist. Eine dilatorische
Behandlung der Frage der Verhältniswahl , ein Aufschub läßt sich
wohl rechtfertigen . Könnten wir in Baden eine Volksabstimmung
durchführen, so würde die Zahl der Stimmen in diesem Sinne eine
überwältigende sein . Der Tendenz des sozialen Ausgleichs steht die
Tendenz der Ruhe unserer politischen Funktionen gegenüber . Ich
kann dem Gesetze in seiner jetzigen Faffung nicht zustimmen .

Oberbürgermeister Dr. Wilckeus : Die Befürchtungen des
Vorredners treffen nicht zu, auch ist es nicht richtig , daß weite Kreis «
des Volkes bas Gesetz ablehnen. Es kann aber zugegeben werden ,
daß da und dort Gegnerschaft besteht. Eine Verdrängung der Be»
itzenden durch die Besitzlosen ist ausgeschloffen im Hinblick darauf,
daß die Gemeinde nach wie vor einen Verband wirtschaftlicher Jn -
tereffen darstellt . Die derzeitigen Bestimmungen der Gemeinde - und
Städteordnung ließen sich aus die Dauer nicht aufrechterhalten . Die
Regierung hat sich ein Verdienst dadurch erworben, daß sie tm richti
gen Augenblick zu einer Reform des Gesetzes geschritten ist. Die
Vorlage bewegt sich aus gesundem Boden, indem sie weitere Volks¬
kreise zur Verwaltung heranzieht und das Gemeinderegiment stärkt.
Ich halte es für durchaus wünschenswert , daß
im Lürgerausschuß all « Richtungen vertreten

ind . Man sollte in der Heranziehung aller Kräfte zur Mitwirkung
bei der Eemeindewirtschast nicht zu ängstlich sein . Der Proporz im
Verein mit der Sechstelung bietet die Gewähr für die Wahl tüchti¬
ger Männer. Jenes hat gewiß auch seine Mängel , aber es kann nicht
bestritten werden , daß er gerecht ist. Darin gebe ich dem Vorredner
recht , daß der Proporz eine größere Wahldisziplin der bürgerlichen
Parteien erfordert . Der Proporz wird früher oder später auch für die
politischen Wahle« Anwendung finden müssen. Ich werde für da«
Gesetz stimmen. Unannehmbar ist für mich der Beschluß der 2. Kam-
mer, wonach der Bürgerausschuß mit V» Mehrheit den Stabtrat zur
Durchführung eines Antrages zwingen kann. Die 6jährige Amts¬
dauer mit hälftiger Erneuerung ist ein Gebot der Praxis .

Der Einfluß der Oberbürgermeister
wird vielfach überschätzt. So mächtig sind wir nicht als man es da
und dort darzustellen versucht. Die Wiederherstellung des Begriffsder selbständigen Lebensstellung und der Pensionsberechtigung der
Bürgermeister ist zu begrüßen . Ueber die Bedenken gegen das Ge¬
setz wird man hinwegkommen , wenn man zu unserem Volke das Veil
trauen hat , daß es von den erweiterten Rechten verständigen Ge¬
brauch macht. Es handelt sich hier um einen Fortschritt , den wir,wie die Zeit lehren wird, nicht zu bereuen haben .

Geh. Kommerzienrat P f e i l st i ck e r kann ein dringendes Be¬
dürfnis zur Aenderung der Gemeinde - und Städteordnung nicht an¬
erkennen. Redner erblickt in dem Proporz an sich einen wesentlnhen
Fortschritt in freiheitlichem Sinne , findet aber die Verbindung mit
der Sechstelung für bedenklich und stellt daher den Antrag, den 8 35
der Gemeinde - und Städteordnung in der bisherigen Fassung (Zwölf
telung) zu belassen.

Bürgermeister Dr. Weiß erachtet das Proportionaljystem mit
absolut gebundenen Listen als das beste Mittel dagegen, daß das Ee-
meindeleben durch Augenblicksstimmungen in der Bevölkerung aus
dem Gleichgewicht gebracht werden kann. Dom Standpunkte der Ge¬
meinden aus ist es sehr erwünscht, daß die Stellung des Bürgermeisters
noch mehr als bisher gefestigt wird. Redner bedauert , daß der Planeiner Wertzuwachssteuer von dem reichsgesetzlichen Entwurf durchs
kreuzt worden ist.

Die Belastung des Kapitalvermögen »
bis zu 16 Pfg . wird nicht zu schwer fallen. Die Hausbesitzer haben
zwei große Fehler dÄmrch gemacht, daß sie sich 1. mit den Grund¬
besitzern, den Bodenspekulanten , vereinigten und sich 2. in einseitiger
Weise auf die Forderung des Schuldenabzuges festlegten . Sie haben
es infolgedessen versäumt , andere Schritte zu unterstützen, die zur
Verbesserung ihrer Lage eher beigetragen hätten. Die angekündigte
Revision der Steueranschlägedürfte die Härten beseitigen. Ich möchte
wünschen, daß die Vorlage die Zustimmung des Hauses findet.

OberlandesgerichtspräsidentD o r n e r wendet sich ebenfalls gegen
die gleichzeitige Einführung der Sechstelung und der Verhältniswahl .
Bei der Sechstelung besteht die Gefahr , daß die Minderbemittelten das
Uebergewicht im Bürgerausschuß erhalten. Ein Bedürfnis für die
Aenderung der Gesetzgebung liegt nicht vor . Die Städte sind auf der
seitherigen Grundlage zu hoher Blüte gelangt. Die Verwirklichung
des vorliegenden Gesetzes führt nach meiner Ueberzeugung zur

Stärkung der Sozialdemokratie »
welche eine Partei der Unfreiheit ist, sobald sie die Mehrheit er
langt hat .

Exzellenz L e w a l d gibt der Hoffnung Ausdruck, daß das Gesetz
zur Annahme kommen möge und wendet sich sodann gegen die Ein¬
wände , die die Sechstelung und der Proporz von verschiedenen Rednern
gefunden haben . Die Erweiterung des Kreises der Wahlberechtigten

tromung und wer dieser feind ist. wird auch mit dem vorliegende »besetze »,cht sympathisieren . Alle Bedenken gegen die Verhältniswahl
lchlägt der eine Gedanke, daß dieselbe die Konsequenz der natürlichen
Gerechtigkeit bildet. Ein Beispiel hierfür bieten die Resultate der
bayerische» Semrindewahle«. Ich würde die Uebertragung der Ver¬
hältniswahl auf das Staatsleben nicht scheuen aufgrund der Er-
ahrungen , die man im Ausland gemacht hat. Selbst der Staats ^

rechtslehrer Laband sprach sich für das allgemeine, gleiche und direkte
Wahlrecht zum preußischen Landtage unter dem Gesichtspunkte der
Verhältniswahl aus . Redner bespricht, die durch die Kommission ge¬troffenen Aenderungen . Das Gesetz bedeutet einen maßvollen Fort -
Ichritt und findet seine beste Empfehlung durch die Ausführungen der
Herren auf der Städtebank. Die Annahme des Antrages Pfeilsticker
hätte den Fall der Vorlage zur Folge . Die Erste Kammer sollte ihre
Zustimmung zu dem Reformwerk nicht versagen , welches die einmütige
Billigung durch die Volksvertretung gefunden hat.

Frhr. von Stotzingen stellt sich auf den Standpunkt des Geh .
Kommerzienrats Pftilsticker , dessen Antrag ein gangbarer Weg zur
Einigung sei . Das starke Anwachsen der Sozialdemokratie gibt zum
Nachdenken Anlaß. Diese Partei verschleiert ihre Endziele und wird
in ihrer Position gestärkt durch die Konzessionen des Staates und der
bürgerlichen Parteien . Daß

die süddeutsche Sozialdemokrat » «
nicht gefährlich sei, ist eine verhängnisvolle Auffassung . Kantzky hm
aus den Plänen seiner Partei kein Hehl geinacht. Aus obigen
Gründen meine ich , daß man in der zur Beratung stehenden Frage
nicht überstürzen sollte .

Exzellenz Scherer neigt dem Anträge Pfeilsticker zu und macht
Bedenken gegen die sprunghafte Steigerung der Kapitalsteuer geltend.
Redner beantragt die Wiederherstellung des 8 94 Abs . 1 in der Fassung
der Regierungsvorlage, d . i. die Festsetzung des Steuerfußes auf
12. Pfg .

Oberbürgermeister Dr. W i « t e r e r : Ich habe den Eindruck, daß
ich die Gegner und Freunde der Vorlage von ihrer Meinung nicht
mehr abbringen lassen und so wird das Schicksal des Gesetzes seine
Wege gehen . Ich würde nur bedauern , wenn es wegen einer Stimme
fallen müßte . Die Folge wäre eine große Beunruhigung im Lande.
Redner tritt verschiedenen Ausführungen des Frhrn. v . Stotzingen
entgegen.

Minister von Bodman Littet dringend , den Antrag
Pfeilsticker aLzulehne« . Sechstelung wie Verhältniswahl sind
gerechtfertigt . Die Annahme des genannten Antrages würde
in der Tat der Ablehnung des Gesetzes gleichkommen, denn das
andere Haus könnte ihm nicht zustimmen . Das starke Anwach¬
sen der Sozialdemokratie , von dem Frhr . von Stotzingen ge¬
sprochen hat , ist einmal zurückzuführen auf die starte Ber-
industrialifierung Badens , dann daraus , daß sich die bürger¬
lichen Parteien nicht rechtzeitig besonnen , sondern zerfleischt
haben . Welche Partei einen wesentlichen Anteil daran hat,
brauche ich Herrn von Stotzingen nicht zu sagen . Die Sozial¬
demokratie schlechthin als Krankheit zu bezeichnen, geht nicht
an . Sie ist zu verwerfen , soweit sie die Monarchie und die
Staatsordnung bekämpft, andererseits ist sie aber eine groß¬
artige Bewegung zur Hebung des vierten Standes , und da ver¬
dient sie Entgegenkommen . Man wird jeweils prüfen müssen ,
welche Forderungen berechtigt und welche unannehmbar sind.
Die Ablehnung berechtigter Forderungen läge aber nicht im
Interesse des Staate ».

Mit Rücksicht auf die eingegangenen Abänderungsanträge wird die
Vorlage auf Vorschlag des Eeheimrats Lewüld an Sie Kommission
zurückverwiefen und die Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen .

Nach Wiederaufnahme der Beratung teilt Oberbürgermeister
Dr. W i « t - r e r mit, daß die Kommission die Ablehnung der Anträge
Pfeilsticker und Scherer beschlossen habe .

Präsident Prinz M a x: Das Haus ist in zwei Parteien ge¬
spalten . Es ist möglich, daß die Stimme des Präsidenten den
Ausschlag gibt , und ich möchte daher meine Stellungnahme kurz
begründen . Mein Votum ist ein bejahendes . Ich habe das
Zutrauen zur Regierung , daß sie uns kein Gesetz vorlegen wird,
dessen Folgen für Staat und Gemeinden gefährlich werden
könnten . Ich gründe meine Haltung auch auf die Darlegungen
der Herren , die schon seit langer Zeit die Geschicke ihrer Ge¬
meinden erfolgreich leiten . Die Ablehnung der Borlage wäre
beklagenswert . Es ist zu befürchten, daß eine schlimme Reak¬
tion eintritt .

Bei der Abstimmung wird der Antrag Pfeilsticker auf Be¬
lastung der bisherigen Bestimmungen in § 35 E . u. St .-O.
(Zwölftelung ) mit 16 gegen 15 Stimmen angenommen , der
Antrag Scherer abgelehnt .

Das ganze Gesetz findet sodann mit allen gegen die
Stimmen des Dr . Winterer , Dr . Wilckens , Dr . Weiß , Geh. Rat
Lewald und Geh. Rat Hübsch Annahme . Nächste Sitzung
Freitag 10 Uhr : Finanzgesetz und Petitionen .

Karlsruhe , 14. Juli . Der Landtag kann nicht, wie
beabsichtigt war , am nächsten Samstag geschlossen werden , oa

zu fitzen . Er kannte ste alle längst . Jetzt lachte er gut -
gelaunt :

„ Also , was ich bei Ihnen will , möchten Sie wissen ? Nun ,um die Fürstin Sssandranoff handelt es sich ."

„Soll ich sie heiraten , Doktorleben ? Das ist was für Fee
Tausendschön, Heiraten stiftet die für ihr Leben gern . Sehen
Sie nur , wie ihre Augen leuchten."

..Felix . Sie sind wahrhaftig frech .
"

,Mtte schön, ist es nicht die Wahrheit , daß ich durchaus
Miß Websters Gemahl werdqn sollte ?"

„Leugne ich gar nicht und ehrlich gestanden , Felixchen ,
hätten Sie nicht doch vielleicht —“

„Adelgundchen, ich erwürge Sie , wenn Ste noch einmal
davon anfangen ."

Doktor Rotbach lachte Tränen , dann aber begann er
wieder :

.Hetzt aber ernsthaft , Sie Spaßvogel . Nicht heiraten sol¬
len Sie Dofia Michaelowna , aber ein bißchen ins Gebet neh¬
men. Die Verwandten bewerben sich samt und sonders in fast
verzweifelter Weise um ihre Gunst .

"

.Millionen "
, fiel Schloßbauer ein .

„Na , meinetwegen , auch Millionen , aber ich bitte Sie ,
die Dame zu bewegen , ein Testament zu machen, Sie und
kein anderer hat das alte Weiblein am Fädchen. Felix , ich
glaube . Sie haben irgendwo einen Zaubertrank . Gnädige
Frau , ich stehe nicht dafür , daß wir uns nicht eines Tages

, als wildes Getier Wiedersehen, wenn wir aus langem , wein¬
seligem Schlaf erwachen.

"

Felix lachte wie ein Kobold .
„Adelgunde , Süßeste , Holde , wissen Sie , was Sie werden ?

Ein kleines struppiges , häßliches Aeffchen. Ist da» nicht löst
lich? Jetzt , die Schönste der Schönen und dann —“

„Felix , wenn ich meine Pantoffeln an hätte , dann wehe
Ihnen ."

„Kratzen können Sie mich, wenn Sie als Koko herum¬
springen , für jetzt Prosit , Fee Tausendschön."

„Greuel Sie !"

„Adelgundchen , Hand aufs Herz. Ich bin doch Ihre erste
einzige Liebe . Pfeffermännchen läuft nur so nebenher , hat
überhaupt nichts zu sagen und —“

»Felix , Sie Ekel, jetzt hören Sie aber auf ! Wenn Sie ein
Drittel so gut wären , wie Anton !" Adelgunde wurde heiß
und rot , ihre Augen glänzten .

Schloßbauer schlug lachend die gesunde Hand aufs Knie .
„Doktor, helfen Sie Beifall klatschen , so spricht ein ur¬

altes Eheweib ."

„Besorge ich gern , Sie llnband , aber nun muß ich wieder
zu meinen Kranken, möchte auch nicht, daß mich die Fürstin
noch hier findet . Sie ist so mißtrauisch .

"
(F ortsetzung fol gt . )

Theater » Kunst und Wissenschaft .
% Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Donnerstag findet die

Premiere des Leo Falschen Schlagers „Die geschiedene Frau" statt .
Morgen Freitag findet die achte Aufführung der zugkräftigen Operette
„Der Graf von Luxemburg " statt . Am Samstag wird „Die geschiedene
Frau" zum erstenmal wiederholt.

A Heidelberg, 13. Juli . In die Reihe jüngerer deutscher Dichter,die in den letzten Monaten auf Einladung der Akademischen Gesell¬
schaft für Dramatik aus ihren eigenen Werken vorlasen, gesellte sich
nun auch den Münchener Dichter Alexander von Bernus . Alexander
von Bernus, dessen dichterische Entwicklung im Zusammenhang mit
der Kunstbewegung , die von Stefan George ausgegangen ist, geschah,
hat in dem letzten Jahre zwei außerordentlich bedeutsame Werke bei
Georg Müller in München publiziert : „Umdichtungen aus Petronius
und Ovid" und „Maria im Rosenhag" . L>er Dichter las aus diesen
Werken vor und brachte außerdem ein mystisches Spiel „Masken" und
eine Anzahl Gedichte aus dem bei H . Hohmann in Darmstadt erschie¬
nenen Gedichtband „Vorabend " zum Vortrag. Das Publikum emp¬
fing den Eindruck einer eigenartigen Persönlichkeit und ließ ück durck

den ungewöhnlichen feierlich stimmenden Ton der Dichtungen fesseln
und begeistern . t

— Tromsö , 13 . Juli . (Tel .) Die Dampfer „Mainz" und „Phomx
mit dem Prinzen Heinrich von Preußen und den übrigen Teilnehmern
an der Zeppelin Vorexpedition an Bord, sind morgens, begleitet vom
Torpedoboot „Carmen "

, nach Spitzbergen abgcgangen.

Vermischtes .
bä Berlin , 13. Juli . (Tel .) Die Angeklagte aus dem Allen-

steiner Prozeß, Frau Weber , ist heute nachmittag in Beglertung lyre»
Mannes im Sanatorium des Dr. Weil zu Schlachtensee eingetrossew
Dort bewohnt sie in Gemeinschaft mit einer Krankenschwester 3®e
Zimmer in einer separaten Villa der Anstalt. ^ _

— Berlin , 13. Juli . (Tel .) Für die Ermittelung der Erprepe
und Bombenlcger in Lichtrnrade hat der Polizeipräsident eine » °

lohnung von 1666 Mark ausgesetzt . Das Befinden des Gutsbesitzers
Kraatz hat sich bedeutend gebessert. Es besteht keinerlei Gefahr su
die Augen, da der Sprengkörper nicht auseinandergeflogen ist und dl
Verletzungen nur durch das Auspuffen des entzündeten Pulvers ver¬
ursacht worden sind.

= Köln . 14 . Juli . (Tel .) Durch den Konkurs der Mer-

ziger « olksbank sind 800 klein « Leute um ihre Ersparnisse von
insgesamt y , Million gekommen.

lick Butzbach (Oberhessen) , 13. Juli . (Tel . ) In dem be¬
nachbarten Städtchen Münzenberg ist seit einigen Tagen der
Bürgermeister Metzler spurlos verschwunden. Wie sich heraus¬
gestellt hat , hat er bei der von ihm verwalteten Hospitalkasse
etwa 20 000 Jl unterschlagen . Man befürchtet , daß er auch t "
der Eemeindekasse Unterschlagungen begangen hat .

= Thun, 14. Juli . (Tel . ) Heute ist nach dreieinhalüjühriger
Bauzeit die 3866 Meter lange elektrische Drahtseilbahn auf den 2 .>>»
Meter hohen Niesen eingeweiht worden . Diese Bahn ist die längst
Drahtseilbahn der Schweiz und weist eine Steigulig bis zu 66 Pro¬
zent auf .

= Philadelphia . 13 . Juli . (Tel . ) Die Bahnbedienstete «
und Zunkührer der Pennsylvania -Eisenbahn haben mit großer
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jjie Erste Kammer gestern mittag an dem Gesetzentwurf über
- je Eemeindebesteuerung auf Antrag des Geh. Kommerzien¬
rats Pfcilsticker die Einteilung der Wähler bei der Wahl des
Kürgerausschusses nach Zwölfteln (ein Zwölftel , zwei Zwölf¬
tel und neun Zwölftel ) statt na chder Regierungsvorlage nach
Sechsteln (ein Sechstel , zwei Sechstel , drei Sechstel ) angenom¬
men hat . Die Zweite Kammer dürste voraussichtlich die Aen-
derung an dem Gesetzentwurf ablehnen und man hofft, daß
dann die Erste Kammer nicht werter auf ihr bestehen wird , so
- atz doch eine Annahme der Vorlage in beiden Kammern
erfolgt ._

Tages-R«ndfchmr . ^
Deutsches Reich .

Berlin . 13. Juli . (Tel .) Wie die „Nordd . Allg . Ztg ." hört ,
fst für den Posten eines Kaiserlichen Gesandten in Sofia der bis¬

herige Generalkonsul in Kalkutta v. Below -Saleske in Aussicht
genommen.

= Berlin , 14. Juli . (Tel .) Deutschland ermächtigte de« Bot¬
schafter in Washington , den Original -Text des deutschen Kaiserbrieses
an den Präsidenten Madriz der Regierung der Bereinigten Staaten

zur Kenntnis zu bringen .
Auslegung des französischen Zolltarifs .

— Berlin , 13. Juli . Wie bereits mitgeteilt , hat die franzö-

fische Regierung im „Journal offiziel" kürzlich eine amtliche Liste
non etwa 3—400 Artikeln veröffentlicht , die im neuen französischen
Zolltarif nicht namentlich aufgeführt sind und deren Zollbehand¬
lung daher zweifelhaft sein kann . In dieser Liste ist für jeden der
benannten Artikel angegeben , unter welche der im Tarif aufge-

sührten Waren oder Warengruppen er zu rubrizieren ist. Angesichts
der Wichtigkeit dieser Veröffentlichung für die am Export nach
Frankreich beteiligten Kreise der Geschäftswelt ist eine amtliche
deutsche Uebersetzung derselben erfolgt , die noch im Julihest des
vom Reichsamt des Innern herausgegebenen „Deutschen Handels -
vrchivs" erscheinen wird . Der „Deutsch -Französische Wirtschasts -
verein" wird Separatabzüge davon erhalten , die seinen Mitgliedern
unentgeltlich zur Verfügung stehen , eventuell aber auch an Außen¬
stehende abgegeben werden können.

Die deutschen Ansprüche in Marokko .
i= : Berlin , 13. Juli . Der Umstand, daß von der marokkanischen

Staatsbank die Zahlungen an die Gläubiger Marokkos vorläufig ein¬
gestellt worden sind, hat zu übertriebenen Gerüchten Anlaß gegeben. So
unerwünscht der Aufschub in der Befriedigung von berechtigten An¬
sprüchen der marokkanischenStaatsgläubiger , unter denen sich deutsche
Reichsangehörige befinden , ist , so läßt sich doch erwarten , daß die Ver¬
zögerung nicht von langer Dauer sein wird . Der fehlende Betrag
wird auf etwa vier Millionen geschätzt, für die sich wahrscheinlich
Deckung beschaffen lassen wird , ohne daß man in langwierige Anleihe¬
verhandlungen einzutreten braucht.

Oesterreich-Ungarn .
Die Borromiius - Enzqklika .

= = Budapest, 13. Juli . (Tel .) Im Abgeordnetenhaus erklärte
«uf die Interpellation Thuroczys (Regierungspartei ) über die Ber -
öffentlichung der Borromäus -Enzyklika durch den Erzbischof Varosy
der Ministerpräsident , die Regierung werde sich zunächst eine amt¬
liche Kenntnis der tatsächlichen Vorgänge verschaffen: er glaube
aber, schon jetzt sagen zu können, daß Vorsätzlichkeit ausgeschlosien
sei. In jedem Fall werde die Regierung es für ihre Pflicht erach¬
ten, eine Störung des konfessionellen Friedens hintanzuhalten und
im Falle des Zuwiderhandelns den Friede « wiederherznstellen. Die
Antwort wurde zur Kenntnis genommen/ ' ' *••• •

Frankreich.
ZumFallRochette .

— Paris » 13. Juli . Die parlamentarische llntersuchungskommis-
sion von 33 Mitgliedern , deren Einsetzung zur Prüfung des Falles
Rochette am Montag beschlossen wurde , hat gestern, wie gemeldet.
Jaurss zu ihrem Präsidenten gewählt . Der Kommission gehören nur
zwei Sozialisten an , ferner eine ganze Reihe von jungen Abgeordneten
und auch einige Mitglieder der Opposition und der Rechten. Aus der
Tatsache , daß viele jüngere Abgeordnete der Kommission angehören ,
daß die Opposition vertreten ist und daß sämtliche drei Interpellanten
Mitglieder sind , lägt sich annehmen , dass die nötigen Voraussetzungen
für eine ersprießliche Arbeit vorhanden sind . Daß die Kommission den
Willen hat , zu einem Ziel zu gelangen , beweist schon die Wahl Jaurss
zu ihrem Präsidenten . Jaurss wird den beim Falk Rochette beteilig¬
ten Personen wohl manche Ruß zu knacken geben,

England .
Das Programm des englischen Unterhauses .
= . London, 13. Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Unterhauses setzte Premierminister Asquith das Programm für Lie¬
fen Abschnitt der Session auseinander . Zu den Hauptvorlagen , die
das Unterhaus noch vor der Vertagung zu erledigen haben werde,
gehören verschiedene , noch nicht erledigte Etats , darunter der Etat
für die Schiffsbauten , der morgen zur Diskussion gelangen wird ,
ferner die Abänderung der Erklärung bei der Thronbesteigung und

die Vorlage für die Zvillifte . Aus den Erklärungen geht hervor ,
daß nur die erste Lesung der Finanzbill vor der Vertagung erfol¬
gen werde, die in den ersten Tagen des August stattfinden soll . Sir
Edward Sassoon brachte einen Gesetzentwurf ein , der die Einricht¬
ung drahtloser Telegraphie auf allen , von britischen Häfen auslau¬
fenden Passagierschiffen nach Ablauf von 12 Monaten obligatorisch
macht . Zur Unterstützung seiner Vorlage wies Redner auf den
Fall des Dampfers „Triefte" hin.

Amtliche Uachrichtem
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

22 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem zuruhegesetzten
Straßenmeister Robert Hottinger in Achern das Berdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 1. Juli
d . I . gnädigst geruht , die nachgenannten Beamten landesherrlich an¬
zustellen: den Revisor Karl Bühler beim Verwaltungshof : die Revi¬
denten bei Bezirksämtern Johann Georg Haffelder in Durlach , Emil
Buhler in Bruchsal und August Breunig in Triberg , sowie den Revi¬
denten Otto Neuer beim Vorstand des badischen Viehversicherungs-
verbandes , diese unter Ernennung zu Revisoren ; den technischen Assi¬
stenten Hermann Dehoff in Freiburg ; den Revisor Johann Bruttel bei
der Landesversicherungsanstalt Baden .

Mit Entschließung Erotzh. Ministeriums des Innern vom 5. Juli
1910 wurden versetzt die Revidenten : Friedrich Meyer in Staufen zum
Bezirksamt Lörrach, August Schumann in Pforzheim zum Bezirksamt
Boxberg.

Personalveränderangen
im Bereiche der Reichsbaut:

Bei der Rekchsbaukstelle in Karlsruhe : Piel , Kaiser !. Bankkassier,
als int . Bankvorstand an die Reichsbanknebenftelle in Eßlingen ver¬
setzt , Winter » Kaiser!. Buchhalter zum int . Bankkasfier ernannt , Bausch,
Handlungsgehilfe , als Hilfsarbeiter hierher einberufen .

Kadifche Chronik.
RS . Liedolsheim (bei Karlsruhe ) , II . Juli ', Gestern

abend ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall. Ein noch
nicht ganz an den Wagen angeschirrtes Pferd ging durch , wobei
die d r e i Kinder des Schmieds Ludwig Seitz , die gerade
aus der Kleinkinderschule kamen, überfahren und zwei
getötet wurden . Der Tod trat bei dem 1 wie bei dem
31/2 Jahre alten Kind nahezu sofort ein , lieber den Zustand

des anderen Kindes ist nichts bekannt.
e . Brette «, 13. Juli . Wie wir hören , soll im volkswirt¬

schaftlichen Ausschuß der Zweiten Württemb . Kammer am
Freitag über den Abschluß eines Staatsvertrags zwischen
Württemberg und Baden beraten worden sein. Darnach sollen
Bahnverbindungen von Klosterreichenbach über Schönmünzach
nach Weisenbach , anderseits von Breiten über Knittlingen und
Derdingen nach Kürnbach hergestellt werden. Nachdem Mini¬
sterpräsident v. Weizäcker bezüglich der Verhandlungen mit
Baden verschiedene Mitteilungen vertraulicher Art gemacht
hatte , beschloß der Ausschuß einstimmig, über das Ergebnis der
Verhandlungen nichts zu veröffentlichen.

--7 Pforzheim , 14. Juli . Mit einer bedeutsamen Vorlage
hatte sich die letzte Bürgerausschußfitzung zu beschäftigen. Das
erst vor 15 Jahren neu erbaute Rathaus ist schon seit einigen
Jahren viel zu klein. Vom städtischen Hochbauamt ist my., Pro¬
jekt für die Rathauserweiterüvg ausgearbeitet ., worden . . . Die
Kosten sind auf 495 400 Jl veranschlagt. Die stadträtliche Vor¬
lage wurde fast einstimmig genehmigt.

() Mannheim , 14. Juli . Eine Berbrecherjagd über die
Dächer gab es gestern vormittag . Ein wegen verschiedener
Diebstähle verfolgter Metzger sollte aus dem Wirtshaus zum
„Weißen Lamm" verhaftet werden. Als er die Schutzleute sah,
flüchtete er auf die Dächer . Der Polizei gelang es später doch,
ihn festzunehmen .

t = Schwetzingen , 13. Juli . Heute vormittag rannte ein
Motorfahrer , als er einem Fuhrwerk ausweiche» wollte , gegen
einen Baum . Der Radfahrer trug eine schwere Eehirnerschüt
terung davon und wurde bewußtlos ins Krankenhaus gebracht.
Der Verunglückte ist der 22 Jahre alte Student der Chemie
an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Ramon Meri -
caecherarria aus San Lorenzo in Argentinien ,

A Baden -Baden , 13 . Juli . Großherzogin Luise von Ba¬
den ist heute zum Sommerausenthalt auf Schloß Baden ein¬
getroffen.

-u- Baden -Baden , 13. Juli . Die Unsitte , Kinder vor sich
auf das Fahrrad zu setzen , zeitigte gestern abend hier einen
Unglücksfall, der für andere eine Warnung sein möge. Ein
Packträger hatte seinen 7 Jahre alten Stiefbruder , der barfuß
war , vor sich auf das Fahrrad gesetzt. . Unvorsichtigerweise
brachte der Knabe den rechten Fuß in die Speichen des Vorder¬

rades , wodurch beide Fahrer mit dem Rade zu Fall kamen,
Der Knabe erlitt dabei oberhalb des Knöchels eine so schwere
Fleischverletzung, daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte.

* Kollnau (A. Waldkirch) , 13. Juli . Gestern fiel das
4jährige Knäblein des Schneidermeisters Eehring in den Ee-
werbekanal und ertrank .

0 » Aus dem Schwarzwald , 14. Juli . Wie uns mitgeteilt wird ,
verschwand in Rußbach (Amt Triberg ) die 15 Jahre alte Tochter des
Tagners Anselm Dold, Franziska Dold, spurlos aus dem Elternhaus .
Das Mädchen begab sich am 4. Juli angeblich zur Großmutter in
einem Ort der Umgebung zu Besuch, kehrte aber nicht wieder zurück
und als der Vater selbst nachforschte, mutzte er erfahren , daß die
Enkelin sich bei der Großmutter nicht eingefunden hatte . Nunmehr
setzte sich in der Bevölkerung die Meinung fest, daß das Kind einem
Mädchenhändler in die Hände gefallen ist, welcher die Verschwundene
nach Südamerika oder sonst an einen Platz schleppte . Anhaltspunkte ;
werden darin gefunden, datz vor vier Wochen ein gut gekleideter,
Mann , ca. 30 Jahre alt , welcher einen Zwicker trug , das Mädchen
auf dem Felde längere Zeit allein sprach und später wieder gesehen
wurde . Er frug auf den Höfen , ob Messing zu verkaufen sei. Man
nimmt an, daß die Anfrage nur zum Vorwand diente , Umschau nach
Mädchen zu halten . Einige Tage vor dem Verschwinden der Dold
habe er sich in Abwesenheit der Eltern abermals eingestellt und sich
mit der Verschwundenen längere Zeit unterhalten .

Kleinlaufenburg. 13. Juli . Wie der „Albb ." erfährt,
soll gestern in Säckingen der Holzhändler und Kaufmann H.
Faller verhaftet worden sein. Schon im Mai d. I , war das
Gericht von Säckingen einmal hier und nahm eine unvermu¬
tete Haussuchung in der Villa Fallers vor . Es hieß damals ,
daß Faller im Verdacht des Betrugs gegenüber seinen früheren
Gesellschaftern stehe. Bald nachher verließ Faller mit seiner
Familie Kleinlaufenburg und zog nach Basel ,

= Eriessen (A. Waldshut ) , 13. Juli . Dem Kasiier des
ländliche« Kreditvereins» Bürgermeister Mühlhaupt in Geis¬
lingen , wurde durch Einbruchsdiebstahl der Betrag von 2400 M
gestohlen .

* Eroßftadelhöfen (A. Pfullendorf) , 14 . Juli . Gestern
nacht brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des Ignaz
Herzog Feuer aus . Das Vieh konnte gerettet werden . Das
Anwesen brannte bis auf den Grund nieder , auch sämtliche
Fahrnisse find verbrannt . Der Eesamtschaden beträgt etwa
12 000 cM,, ist aber durch Versicherung gedeckt. Man vermutet
Brandstiftung.

^ Konstanz. 14. Juli . Ein lebensmüdes Liebespaar ging
gestern früh in den See. Es rief aber um Hilfe und wurde aus
dem nassen Element wieder herausgezogen.

Bersammln«ge« und Kongreffe.
tzj Pforzheim , 14. Juli . Die 85. Jahresversammlung des Badi¬

sche« Hauptvereins der Gustav Adolf-Stiftung fand gestern hier statt .
Einer am Vormittag abgehaltenen geschlossenen Versammlung folgte
nachmittags im Rathaussaale unter dem Vorsitze von Stadtpfarrer
Zandt - Konstanz die Hauptversammlung. In seiner Begrüßungsan¬
sprache erwähnte der Vorsitzende u. a. die Borromäus - Enzyklika und
bemerkte dabei, daß der Gustav Adolf-Verein sich nicht abhallen lassen
werde , wie bisher , Christenpflicht gegen seine Elaubensbrüder zu üben .
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Beratung des Unter »
ftützungsplanes . Die Verteilungssumme beträgt 43 020 Mark , das sind ,
2000 Mark mehr als im Vorjahr . Ein Drittel erhält der Zentralvor¬
stand, ein Sechstel das Ausland , in dem namentlich die Diaspora in
Böhmen und Mähren einen großen Posten ausmacht . Auf Baden ent - '

fälll der Rest mit 21510 Mark, der an 92 in katholischer Gegend lie¬
gende badische Diasporagemeinden verteilt wird . An die Hauptver¬
sammlung schloß sich abends 6 llhr in der Schloßkirche ein Gottesdienst .
Im Saalbau wurde später ein Familienabend abgehalten . Heute
vormittag zehn llhr war in der Stadtkirche Festgottesdienst . Der -
Nachmittag wurde Ausflügen gewidmet.

e. Mannheim 13. Juli . In einer gut besuchten Eisenbahneroer -«
sammlung , die unter dem Vorsitze des Bezirksobmanns Holzwarth
heute abend im Saale der Zentralhalle hier stattfand , referierte Land -
tagsabgeordneter Professor Hummel-Karlsruhe über die Behandlung
der Eisenbahnerpetitione « im badischen Landtag .

— Freiburg i. Br . 14. Juli . Der Verband der Rabattsparvereine
Deutschlands E . V-, dem zurzeit 320 gemeinnützige Rabattsparvereine
mit zirka 60 000 Kaufleuten und Handwerkern als Mitglieder ange¬
hören . hält seinen diesjährigen Verbandstag in Freiburg i. B . ab .

A Aus der Pfalz , 12. Juli . Sämtliche Taubstummen der Pfalz
sind zur Bildung eines Pfälzer Taubstummen-Berbandes auf kommen¬
den Sonntag den 17 . Juli nach Ludwigshafen a . Rh . eingeladen
worden.

Zum Hochwasser in Baden .
R. Leopoldshafen (b . Karlsruhe ) , 13. Juli . Der Rhein

geht seit 2 Tagen langsam zurück . In den Rheinfeldern sieht
es traurig aus , überall Vernichtung, was Fleiß und Mühe feit
3—4 Monaten errungen . Mancher Familienvater mit zahl¬
reichen Kindern , der fast den ganzen Ertrag seiner Landwirt¬
schaft durch das Hochwasser verloren hat , sieht sorgenvoll dem

Mehrheit beschlossen, in den Ausstand zu treten , falls ihren
.Beschwerden nicht ftattgegeben wird . Man glaubt jedoch, datz
der Streik abgewendet werden wird .

Unglücksfälle.
bck Posen , 13. Juli . (Tel .) In Wollstein erkrankten ge¬

legentlich des Sommerfestes des dortigen Bürgervereins über
20 Personen , nachdem sie Kaffee getrunken hatten , unter schwe¬
ren Bergiftungserscheinungen . Die Kranken befinden sich in
« ztlicher Behandlung . Der Kaffee soll in einem kupfernen
Kessel gekocht worden sein .

hd Posen, 13. Juli . (Tel .) In Schneidemühl erkrankte
das ganze Personal eines Geschäftshauses nach dem Genuß von
Fischkonserven an schweren Bergiftungserscheinungen . Der
19jährige Hausdiener Körner ist bereits gestorben , einige
andere der Erkrankten befinden sich noch in Lebensgefahr .

hd Essen , 13. Juli . (Tel .) Auf der Zeche Westend in
Reumühl verunglückten zwei Bergleute durch herabstürzende
Gesteinsmassen tätlich. Auf Schacht 4 der Zeche Phönix wurde
ebenfalls ein Bergmann durch Eesteinsmassen erschlagen, ein
-weiter stürzte in den Schacht und war sofort tot .

. . bd Innsbruck , 13. Juli . (Tel .) Auf der Birnlücke sind
einige Touristen , die sich im Reuschnee verirrt hatten , in eine
Eisrinne gestürzt. Ein Fräulein Zenig und ein Herr Anton
Pesch , beide aus Berlin , und ein Herr Hans Rieder sind schwer
verletzt , zwei andere Personen kamen mit leichteren Verletzun¬
gen davon. Sie wurden alle von ihren Begleitern nach Ka -
>ern gebracht .

Erdbeben.
dck München, 13 . Juli . (Tel .) Fortgesetzt laufen aus zahlreiche«

Orten des bayrisch-tirolischen Grenzgebirges Meldungen über das
heutig, Erdbeben ein . In einem Teile der Schulen mußten die Kin -

vorzeitig entlassen werden , da sie zu schreien anfingen . Mehrere
Huuser in München zeigen Risse. Im Telephonamt fielen sämtliche
Mappen von den Apparaten . Der Beobachter auf der Zugspitze hatte

den Eindruck, als ob der Turm von einem gewaltigen Sturm hin und
her geschleudert würde . Im Dorfe Uttenheim bei Innsbruck stürzte
ein Balkon ein, wobei eine Person getötet und 20 verletzt wurden .

— Innsbruck , 13. Juli . (Tel .) Das heutige Erdbeben wurde
hauptsächlich in Rordtirol wahrgenowmen , während Südtirol ver¬
schont blieb . Der erste Erdstoß war kurz und schwach und wurde um
9 llhr 20 Min . verspürt, die zweite Erschütterung dauerte fünf Minu¬
ten und war von einem dumpfen Rollen begleitet . Sie erfolgte 14
Minuten später und war sehr stark fühlbar . Die Leute verließen
vielfach fluchtartig ihre Häuser. Bilder fielen von den Wänden ,
Türen sprangen auf und Fensterscheiben gingen mehrfach in Trüm¬
mer. — Am stärksten war der Erdstoß im Oberinntal . In Rassereith
und Sulz stürzten mehrere Zimmerdecken und Schornsteine ein .
mehrere Häuser zeigen klaffende Mauersprünge . Die Bevölkerung
von Silz wurde von panikartigem Schrecken erfaßt ,

Uon der Kuftfchiffahrt.
1= Paris , 14. Juli . (Tel .) Der Avatiker Chamel , der

gestern abend 6 Uhr in Zuvissy aufstieg, hat Paris in einer
Höhe von 400 ' Meter überflogen und ist in Sartrouville ge¬
landet .

Der Absturz des Motorballons „Erbslöh ".
A Düsseldorf, 13 . Juli . Der verunglückte Motorballo « „Erbslöh "

war vormittags gegen 9 Uhr zu einer Probefahrt mtt fünf Insassen
von der Luftschiffhalle in Leichlingen aufgesttegen. Das Luftschiff ma -
növerierte längere Zeit über dem Ort , teilweise in den herrschenden
Höhennebeln verschwindend . Da anscheinend alles gut funktioniette ,
ist dem Führer des Ballons wahrscheinlich der Gedanke gekommen,
eine größere Fahrt zu wagen. So nahm denn das Luftschiff den Kurs
nach Osten ins belgische Land . Kaum batte es die Höhe überwunden ,
als plötzlich das Luftschiff aus beträchtlicher Höhe mtt rasender Ge¬
schwindigkeit herabstürzte. Die schwere Gondel bohrte sich tief in die
Erde eit\. Die Bewohner eines dicht bei der llnfallstelle liegenden
Hauses eilten sofort an die Unfallstelle. Dort bot sich ihnen ein furcht¬
barer Anblick. Die Körper von vier der Berunglückten lagen über¬
einander mit vollständig zerschmetterten Glieder «. Dem Führer

Erbslöh war der Kopf eingedrückt . Die Leichen wurden von der alar¬
mierten Sanitätswache alsbald geborgen. Gegen 2 llhr nachmittags
waren auch die Trümmer des Ballons von der Feuerwehr fortgeschafft .
Die Unglückstelle bei Neuenkamp wird fortgesetzt von einer großen
Menschenmengeumlagett , die lautlos in das aufgewühlte und blutge¬
tränkte Erdreich sttert.

Eine weitere Meldung der „Franks . Zeitung " berichtet hierzu :
Die llnglücksftätte befindet sich 4% Kilometer von Opladen , wo das
Luftschiff in einem Kleefeld in der Nähe des Ortes Hüscheid in eine
Mulde herunterfiel . Das Unglück wird damit erklärt , daß der Ballon ,
der eine halbe Stunde fahren wollte und 25 Minuten in der Lust war ,
aus der dichten Nebelhülle plötzlich in die Sonne gelangte . Die Ven¬
tile funktionierten vielleicht nicht so, um eine Entleerung schnell genug
durchzufuhren, sodaß ein lkeberdruck im Easraum entstand . Die Hülle
zeigt einen Riß von etwa 3 Meter Länge. Es wurde zweimal ein
Knall gehört. Der erste soll von dem Reißen der Hülle herbeigeführt ,
der zweite stärkere von einer Explosion , die durch die Vermischung des
Wafferstoffgases mit dem Sauerstoff der Lust entstanden sei, doch ist
der Motor intakt geblieben, bis er auf die Erde aufstietz und er soll
bis dahin auch gearbeitet haben. Der Benzinbehälter war noch gefüllt .
Durch ? en Ausstoß wurde die Gondel an der vorderen Spitze zur Hälfte
zertrümmert . Alles Gestänge und der Motor sind zerbrochen und
gänzlich verbogen. Die Insassen waren entsetzlich verstümmelt und
lagen als ein kaum als Menschen erkennbares Knäuel unter dem
Ballon . Die Leichen wurden in die Luftschiffhalle bei Leichlingen ge¬
bracht, wohin auch die Hülle gefahren wurde.

Ein ferneres Telegramm meldet noch : Alle Leichen weisen
Schädelbrüche auf und zum Teil auch Beinbrüche. Am entsetzlichsten
verstümmelt ist die Leiche des Führers Erbslöh . Unweit der llnfall -
stelle wohnhafte Bauern hörten wohl kurz vdr dem Auffchlagen des
Ballons das Arbeiten der Propeller ; das Luftschiff aber selbst war
wegen des herrschenden Nebels nicht sichtbar , weshalb man Revolver¬
schüsse abgab und Huppenfignale ertönen ließ , um dem Luftschiff den
Weg zur Halle zu weisen . Bald darauf hörte man den durch das
Ausschlagen des Luftschiffes hervorgerufenen Knall . Zirka fünf
Meter von der llnfallstelle entfernt wurde ein Blatt aus dem Notiz¬
buch eines der Getöteten mtt folgenden Aufzeichnungen aufgesunden :
Abfahrt 9 Uhr 4 Minuten . Steiaevd 9 Uhr 9 Minuten . Dichter
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Winter entgegen ; denn mit was will et die Seinen und sein
Lieh ernähren ? Viele Existenzen sind auf Jahre hinaus
ernstlich bedroht und geschädigt, wenn nicht seitens der Er . Re¬
gierung etwas getan wird . Der Schaden beträgt nach vor¬
läufiger Schätzung ca. 25 800 Jl , was für die hiesige kleine Ge¬
meinde von ca, 8000 Seelen eine sehr erhebliche Summe be¬
deutet .

T . Säckingen , 14. Juli . Am Montag mutzte das Hau » des
Privatiers Kramer in der Rheinbadstratze polizeilich gesperrt
werden , weil dasselbe einzustürzen drohte . Die Ursache dürfte
wohl in dem seit Wochen andauernden Hochwasier zu suchen
sein, das in die Keller der meisten ikiedergelegenen Häuser ein¬
dringt und die Fundamentmauern , falls sie nicht tief genug
find , unterspült .

= Vom Bodensee . 14 . Juli . Nachdem der Wasserstand des
Bodensees etwas zurückgegangen ist, können die Personen¬
dampfboote an den Landestellen Immenstaad , Staad b . K . und
Dingelsdorf wieder anlegen .

Aus - er Residenz.
KarlSrube , 14. Juli.

$ Anläßlich der silbernen Hochzeitsfeier des Erotzherzogs -
Paare « veranstaltet die Stadt Karlsruhe in der Festhalle einen
Huldigungsakt . Derselbe wird am 19 . September vormittags
11 Uhr stattfinden . Bei demselben wird ein Festspiel zur Auf¬
führung gelangen , von Hofkapellmeister Lorentz . in Musik
gesetzt und unter desien Leitung .

— Badezüge. Von heute ab verkehren die Badezüge Karlsruhe
( Hptbhf .) ab 11 .28 und 8 .09 Uhr ( Maxau an 11 .47 und 6.32 Uhr )
und Maxau ab 12 .35 und 7 .22 Uhr (Karlsruhe an 12.57 und 7 .45
Uhr .)

-f- Im Moninger ist heute Donnerstag abends 8 Uhr Streich-
Konzert » gegeben von der Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenadier-Regi-
ments.

$ Im Friedrichshof ( Garten ) ist heute Donnerstag Militär¬
konzert, ausgeführt von der vollständigen Kapelle des 3. Bad . Feld-
Artillerie -Negiments Nr. SO, unter Leitung des Herrn Kgl. Mufik-
meisters Schotte .

— Wie schützt man stch vor giftigen Pilzen . Der Pilz , der jetzt
den Küchenzettel bereichert , ist eine köstliche und von den meisten bevor¬
zugte Speise. Er hat aber den einen Nachteil, datz er mehrere Halb¬
brüder hat , die sehr giftig sind und deshalb nicht genoffen werden dür¬
fen. Die Freude an den schönen Pilzgerichten braucht man sich aber
dadurch nicht trüben lasten , da man bei einer gewissen Vorsicht sehr
leicht die Verwendung schädlicher oder giftiger Pilze vermeiden kann.
Es ist schon mehrfach darauf hingewiesen worden , wie man giftige
Pilze erkennen kann, und tatsächlich nehmen auch die Vergiftungen
durch schädliche Pilze immer mehr ab . Es fei darum hier nur noch
einmal flüchtig daran erinnert, da eine klebrige glänzende Oberhaut,
wenn ste auch manchmal bei eßbaren Pilzen vorkommt , doch immerhin
zur Vorsicht warnt. Kommt unter den Pilzen ein derartiger mit
klebriger Oberhaut vor, dann wird die Hausfrau gut daran tun, damit
keine Versuche auf seine Giftigkeit hin anzustellen , sondern ihn aus
Vorsicht einfach wegzuwerfen. Pilze sind ja im allgemeinen billig , so
datz dadurch Unkosten nicht entstehen . Bei Röhrenpilzen mutz darauf ge¬
achtet werden , datz der Pilz nach dem Anbrechen seine Farbe behält.
So wie er sich rot oder blau färbt, handelt es sich um einen giftigen
Pilz , der nicht genoffen werden darf . Ein weiteres Erkennungszeichen
für giftige Röhrenpilze besteht darin, datz sie auf der Unterseite röt¬
lich gefärbt sind. Schließlich noch ein ganz untrügbares Zeichen ? Jede
Hausfrau kennt den angenehmen Duft , den die Pilze ausströmen.
Wenn ein Pilz verdächtig aussieht, oder irgendwie verdächtige Merk¬
male zeigt, die ihn allerdings noch nicht notwendigerweise zu einem
Giftpilz stempeln , dann mache die Hausfrau die Probe mit dem Ge¬
ruch . Riecht der Pilz angenehm und zart , dann ist es immer ein guter
und etzbarer Pilz . Hat dagegen der Pilz einen scharfen Geruch, dann
tut die Hausfrau gut daran, den Pilz sofort zu verbrennen, da es
sich dann mit ziemlicher Sicherheit um einen giftigen Pilz handelt.
— Im Anschluß hieran sei noch eine Mahnung ausgesprochen . Sehr
viele Pilzarten find sehr schwer verdaulich , z . B . die allgemein belieb¬
ten Steinpilze . Leute mit schwacher Verdauung tun also gut daran,
Pilzgerichte im allgemeinen wenig zu effen, am Abend überhaupt nicht,
da mit dem Genuß von Pilzen zum Abendbrot schwer ein unruhiger
Schlaf und Alpdrücken verbunden ist. Der starke Genuß von Pilzgerich¬
ten kann bei Leuten mit schwacher Verdauung auch zu großen und an¬
haltenden Magenbeschwerden führen .

Aus den Nachbarländern.
es Aus Württemberg , 14. Juli . Der Lokomotivheizer des

um 6.25 Uhr in Crailsheim einfahrenden Schnellzugs Nürn¬
berg- Stuttgart stieg beim Anhalten des Zuges vor dem Ein¬
fahrtssignal auf den Tender und wollte Kohlen herunterschaf¬
fen . Der Zug bekam unterdessen freie Fahrt und der Loko¬
motivführer setzte ihn in Bewegung . Der Heizer geriet mit
dem Kopf an die Uebergangsbrücke oberhalb der Jagst , sodatz
ihm die Hirnschale eingeschlagen wurde , was seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte . — In Wäschenbeuren feierten die Ehe¬
leute Taver Schweizer und Frau Pauline , geb . Beck, das Fest

Sadifche presse .
ihrer diamantenen Hochzeit. Der Jubilar ist 84 und die Jubi¬
larin 7V Jahre alt .

T. Aus der Schweiz , 14 . Juli . Bei Aarau badete der
16jährige Fritz Merz in einem durch das Limmathochwasier
gebildeten See . Plötzlich ging der junge Mann unter und
ertrank. — In Leuggern badeten der 9jährige Otto und der
10jährige Joseph Widmer in einer mit Wasser gefüllten Kies¬
grube , wobei sie jedenfalls in Schlamm gerieten , sich nicht mehr
herausarbeiten konnten und ertranken . — Durch eigenen
Leichtsinn verlor der Malergehilfe Scheidegger aus Bern sein
Leben. Im Uebermut hatte er mit Kameraden gewettet , er
werde bei Bad Heustrich über die durch Hochwasier angeschwol¬
lene Kandsr schwimmen. Seine Kühnheit mutzte er mit dem
Tode bützen ; er ertrank.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Berlin . 14. Juli . Der neue Minister des Innern stattete ge-
stern dem Oberbürgermeister von Berlin im Rathause einen Besuch
ab , wobei alle großen schwebenden kommuualpolitischea Fragen Ber¬
lins besprochen wurden.

= Bergen, 13. Juli . Der Kaiser nahm heute an Bord der
„Hohenzollern " die Vorträge der Chefs des Marine- und Militär¬
kabinetts, sowie des Gesandten Treutler entgegen . Nachmittags
machte der Kaiser einen kurzen Spaziergang. Heute abend wird die
„Hohenzollern " nach Balmholmen in See gehen. Das Wetter ist
schön.

— Madrid, 14. Juli . Die gestrige Sitzung der Deputierteu-
kammer war den Ereigniffen in Barzelona gewidmet. Der frühere
Zivilgouverneur von Barzelona klagte die Radikalen. Republika¬
ner , Sozialisten und Karlisten an, wrssentlich oder unwissentlich der
Urheber der Unruhe » zu sein . Das Volk habe an den, von verbre¬
cherischer Hand angestisteten Vorgängen keinen Anteil . Er, Red¬
ner , sei überzeugt , daß , wenn die Zivilbehörde die Amtsgewalt be¬
halten hätte, es gelungen wäre, die Ordnung aufrechtzuerhalten
und Blutvergießen zu vermeiden.

fad Paris , 13. Juli . Meldungen von der spanischen Grenze
zufolge bereiten sich in Spanien ernste Ereignisie vor infolge
der jüngsten Haltung der revolutionären und sozialistischen
Elemente . Man befürchtet speziell in Katalonien und Bar¬
celona Unruhen . Aus diesem Grunde werden große Truppen -
abteilunge « in Bereitschaft gehalten . Es handelt sich jedoch
einstweilen nur um Vorbeugungsmatzregeln .

— London . 14. Juli . Etwa 50 liberale Mitglieder des Unter¬
hauses haben eine energische Protestresolution gegen die Höhe der
diesjährigen Flottenforderungen angenommen. Dieselbe soll der Re¬
gierung übermittelt werden . Es herrschen Meinungsverschiedenheiten
darüber , ob es bei der gegenwärtigen schweren Verfasiungskrisis an¬
gebracht sei, gegen die Forderungen zu stimmen .

Da- belgische Königspaar in Paris .
hd Paris , 13. Juli . Das hier weilende belgische Königspaar

empfing heute morgen 1410 Uhr im Ministerium des Aeutzern den
Besuch des Präsidenten Fallieres nebst Gemahlin. Die Herrschaften
begaben sich dann mittelst Spezialzuges nach Versailles , wo um 10
Uhr 15 Min . die Ankunft erfolgte. Nach der Besichtigungdes Schlöffe«
wurde im sogenannten Schlachtensaal ein Frühstück eingenommen, zu
welchem insgesamt 6« Personen geladen waren.

— Paris , 14. Juli . Der König und die Königin der Belgier
gaben gestern abend in der belgischen Botschaft zu Ehren des Präsi¬
denten >Fallieres ein Diner. _

Die Borgänge in Rußland .
hd. Beuthen O. ®, 13. Juli . Ein vierzehnjähriger deutscher

Knabe wurde heute von Kosaken an der rnffischen Grenze aus unbe¬
kannten Gründen erschaffen . Es wurde ein Lokal -Termin abgehalten,
an dem der preußische Landrat, der russische Gouverneur sowie der preu¬
ßische und ruffische Staatsanwalt teilnahmen. Dabei wurde festge¬
stellt , daß der Knabe von den Kosaken auf preußischem Gebiet erschaffen
worden sei.

M. Petersburg , 14 . Juli . (Priv .) Wie die „Rjetsch" mel¬
det, hat der Ministerrat beschlossen , Finland in einen rnffischen
Militärbezirk zu verwandeln , an desien Spitze ein russischer
General gestellt werden wird . Durch diese Maßnahme soll bei
der Durchführung der vom Zar sanktionierten Finlandgesetze
jede antirusiische Kundgebung unmöglich werden . Die Ernen¬
nung des Staatssekretärs Lipski zum Gehilfen des finländi -
schen Generalgouverneurs ist der härteste Schlag , den Finland
von der Regierung erhält . Lipski ist der Schöpfer der Fin¬
landgesetze und durch seine Rücksichtslosigkeit gegenüber Fin¬
land aus den Tagen Plewes bekannt .

Vom Balkan .
~ ~ ~

hd Konstantinopel , 13 . Juli . Die Aufdeckung der jüng¬
sten alttürkischen Verschwörung erfolgte , nachdem die Regie¬
rung von den Angestellten der Konstantinopeler französischen

Mittagblalt. Donnerstag ven 14. Juli 1910. SfoJ
Post von dem regelmäßigen Eintreffen in Baris gnfnrnc£« iü !
revolutionärer türkischer Zeitungen verständigt wordmkm ^
Daraufhin wurden neun Personen , die diese Zeitungen ertfcirten . von türkischen Geheimagenten verhaftet und der Pol ^
übergeben . Hier wurden sie so lange zurückbehalten. bis sie A
Namen der «3 Mitverfchwörer angaben . Hierauf wurden r!
entlasten und mehrere Personen verhaftet . 'te

— Konstantinopel. 13. Juli . Nach einet in türkischen SßtW
erschienenen offiziösen Darstellung hat das ökumenische
den Vorschlag gemacht, die strittigen Kirchen sollten den Grieche»^
lasten und den Bulgaren neue Kirchen durch die Regieruwz ^ basüwerden . Gegenüber der Ankündigung des Patriarchen, er werdet
missionieren , drücke der Sulla » die Hoffnung aus. daß die Demiim ^'
unterbleiben werde . ,,um

i= Monastir . 13. Julk . Die verhafteten 4 Gründer w
demokratischen Klubs sind wegen Machenschaften gegen d°° i
Berfasiungsregime kriegsgerichtlich zu 3 Jahre « Kerker
urteilt worden . •. «£*/ » - -

Sur Kreta-Frafte.
hd Athen . 14. Juli . Nach Telegrammen aus Canea wer¬den vier Panzerschiffe der kretischen Schutzmächte in der Bücktverbleiben bis die Mächte sich mit der Lösung de» Zwischen

falle « einverstanden erklären . Die Abgeordneten reisen j»
'

zwischen wieder heim . Die Ruhe und Ordnung auf der Insel
ist völlig ungestört . In hiesigen politischen Kreisen hält manes für nicht wahrscheinlich , daß die Mächte auf die letzte kretisch -Note antworten werden , da die Frage der Eidesleiftuua nu».
mehr erledigt ist.

= Konstantinopel, 14. Juli . Wie verlautet haben die Echntz .
mächte auf den Schritt der Pforte wegen der Einwirkung der griecfit-
schen Regierung auf die Kreter bezüglich der Zulaffung der moham¬
medanischen Abgeordneten geantwortet. In der Antwort wird be¬tont, daß das Vorgehen der griechischen Regierung keineswegs « ne
Einmischung , sondern ein Mittel zur Beruhigung und ein freund¬
schaftlicher Rat zur Wiederherstellungder Ordnung sei.

Der rusfisch-japanische Vertrag .
Peking, 13. Juli . Dem Wai -wu-pu ist der Text des ruffifch-

japanifchen Beitrags ohne Kommentar mitgeteilt worden. Wie ver¬lautet , bereitet die chinesische Regierung eine formelle Antwori vorDer Eindruck, den das Abkommen hervorrief, soll im allgemeinen ein
günstiger sein.

'M . Tokio . 14. Juli . (Privat .) Der japanisch-ruffische
Vertrag hat in Japan große Mißstimmung hervorgerufen . Das
einflußreiche Blatt „Schimbnm " nennt den Vertrag ein Ver¬
brechen an Japans Oftastenpolitik , da er die Mandschurei au
Rußland ausliefere . „Nichi -Nichi Schimbum " schreibt , daß
Japan an Rußland ein Geschenk bringe , das es nicht nötig
habe . Ostasten gehöre nur den Japanern .

Kämpfe mit chinesischen Piraten .
Hongkong , 13. Juli . Wie Reuter aus Macao meldet,

fand auf der Insel Colowan zwischen Portugiesen und Chi¬
nesen, die man für organisierte Piraten hält , ein Kampf statt .
Ein von Macao gesandtes Kanonenboot griff in den Kampf
ein . Portugiesifcherseits wurden 2 Mann verwundet , von
denen einer gestorben ist. Die Chinesen hatten zahlreiche
Verluste .

Hongkong. 13 . Juli , Die Chinesen « ahme» den portu-
giesifchen Posten im Sturm . Die Kanonade dauert an . Die
Kreuzer „Rainka " und «Don Amelia " sind nach Macao in Se«
gegangen . Auf den Inseln Laipa und Colowan ist der Belage - !
rungszuftand proklamiert worden .

Nebel. Nordwind. Ohne jede Sicht der Erde . Sonne kommt durch.
Dichter Nebel unter uns . Das Höhensteuer abwärts . 280 Meter,
v Uhr 11 Minuten . . . . Die Mutter des getöteten Ingenieurs Hopp ,
der dieses Blatt gezeigt wurde , hat die Handschrift als die ihres
Sohnes erkannt . Auf der Rückseite befindet sich eine Zeichnung des
Luftschiffes .

bd Köln , 14. Juli . (Tel .) In Leichlingen herrscht all¬
gemeine Trauer . Die Schulen find geschloffen. Die gestrige
Stadtratsfitzung gestaltete stch zu einer Trauer -Kundgebung .
Gestern nachmittag fand unter Vorsitz von Dr . de Veerth eine
Trauerfitzuug der Rheinifch -Westfälifchen Motor -Luftfchiff -Ee -
fellfchaft statt . Auf dem Rathause in Leichlingen und ebenso
auf der Vallonhalle wehen die Fahnen auf halbmast .

-- - Barmen , 14 . Juli . (Tel .) Nach den Auszeichnungen ,
die stch an den völlig unversehrten Apparaten des Ballons
»Erbslöh * befanden , ist feftgeftellt , daß das Luftschiff anfangs
in einer Höhe von 200 Meter eine Strecke weit fuhr . Von der
Sonne erwärmt , stieg es bald auf eine Höhe von 750 Meter
und ist dann wieder auf eine Höhe von 280 Meter gesunken
In dieser Höhe ist die Katastrophe erfolgt . Einer der Appa¬
rate verzeichnete eine Lustdruckdifferenz von 755 Millimeter .

.bd Esten. 13. Juli . (Tel .) Infolge des Luftfchiffnnglucks
bei Leichlingen ist die auf Sonntag den 17. Juli in Eelfen -
kirchen angesetzte Ausscheidungsfahrt zum Eordon -Bennett -
Rennen der Lüfte vertagt worden . Ein neuer Termin hierfür
ist noch Nicht festgesetzt .

GerichLszeitring.
sr Konstanz , 14. Juli . Das Schwurgericht verurteilte den 33

Jahre alten Dienfttnrcht Josef Ehing von Wurmlingen (Württem-
cherg )» der in der Nacht zum 11. Mai im Verlaufe eines Streites
den 36jährigen Wagner Albert Rübsam von Wintersdorf erstach,
wegen Körperverletzung mit nachgesolgtem Tode zu 3 Jahren

'
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust. — Wegen Kindestötung er-

das HimVerMdchen Waxitz Luise 8$tüx- TW4- Qffijenau. 2 -Tabre.

Gefängnis. — Gegen den 37 Jahre alten , verheirateten Landwirt
Joh . Lienemann von Geislingen , der sein Anwesen in Brand ge¬
steckt hatte, wurde auf 2 . Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust
erkannt . — Wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode wurde
der 24jährige Rodolfo Medizi von San Caffiano (Italien ) zu 1
Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — In der Anklage gegen
den 66jährigen Pfründner Michael Armbruster aus Ottenheim we¬
gen Sittlichkeitsverbrechens, erfolgte Freisprechung .

----- Paris » 13. Juli . (Tel .) Die des Giftmordes an dem Tenor
Eodard angeklagte , ehemalige Verkäuferin Marie Bourrette, ist
heute von den Geschworenen zu lebenslänglichem Zuchthaus verur¬
teilt worden und zu 100 000 Francs Schadenersatz an die Mutter
faes Ermordeten.

— Montbriffon, 14 . Juli . (Tel .) Das Schwurgericht verurteilte
den Deutschen Ferdinand Back , der 1908 in Montpere bei St . Etienne
ein junges Mädchen ermordet hat und seitdem unauffindbar ist, in
oovtrunaeisrn zum Tode .

Sport-Nachrichten .
— Zarskoje Sselo , 13. Juli . (Tel .) Heute nachmütag um 2 Uhr

begannen die an der großen internationalen Wettfahrt beteiligten
Automobile am Endpunkt der Wettfahrt einzutreffen. Im ganzen find
bisher 32 Automobile eingetroffen und wurden im Beisein der Mit¬
glieder der kaiserlichen Familie feierlich empfangen. Am Donnerstag
wird die Ehrenjury die Sieger bestimmen . .

« * •

Drei erste Plätze landete P . Müller am Sonntag in Colmar i . E. ;
er gewann das Meilenfahren, Verfolgungsfahren und Mannschafts
fahren . In Mülhausen i . E. wurde E . Rohmer im Verfolgungsfahren
Erster, behauptete mit seinem Partner beim Tandemfahren den zwei¬
ten Platz und war auch im Punktefahren Zweiter. Das Hauptfahren
in Lüttich gewann I . Niederau, und ein Verfolgungsmatch in Neu-
münster endete mit dem Siege von R . Naumann. Alle hier genannten
Preisträger benutzen die bewährte Marke Brennabor.

Berlin -Görlitz , eine Fernfahrt von 450 Kilometer, wurde am
Sonntag , den 10. Juli von dem bekannten Brennaborfahrer Franz
Lauvtmann. aewonnen.

Handel und Nertrehr.
J . Mannheim, 18. Juli . (Privattel . ) Gestern wurde hier von

einem Konsortium , die Rheinische Kreditbank als Führerin und ver¬
schiedener anderer Bankinstttute, u . a . der süddeutschen Bank in Mann¬
heim» der Bankhäuser Max und Eoldschmidt in Mannheim, H . S.
Erohe-Herich in Neustadt a . Hdi . und Saarbrücken , ferner von einer
Reihe hervorragender Persönlichkeiten aus kapitalistischen und indu-
iriellen Kreisen , ein neues Unternehmen unter dem Namen »Rhei¬
nische Treuhandgesellschaft 8MS. gegründet. Das Grundkapital be¬
trägt 1 500 000 M.

* Mannheimer Effektenbörse vom 13 . Juli . (Offizieller Be¬
richt.) Die Börse war still . Kursveränderungen erfuhren : Lud¬
wigshafener Attienbrauerei-Aktien Kurs : 218 B ., Frankona, Rück -
und Mitverf .-Mtien 1260 B . und Pfälz . Nähmaschinen- und Fahr¬
räderfabrik - Aktien 145 E . 145 .50 B . Rheinische Kreditbank -Aktten
wurden zu 139.20 Prozent umgesetzt.

A Vom Bauland , 13. Juli . Zur bevorstehenden Grünkernerute
wurde von gar manchen Produzenten bereits der lleberwachs an
Dinkel (Spelz) .von verschiedenen Grundstücken angekauft und recht
gut bezahlt . In einem Ort der Nachbarschaft hatte ein Landwirt für
% Morgen , gleich 27 Ar . die schöne Summe von 160 Mark erlöst. Das
betreffende Grundstück war von ihm vor Jahresfrist für 200 Mark ge¬
kauft worden und hat sich somtt in einem Jahre fast vollständig bezahlt.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 13. Juli 5,36 m ( 12. Juli 5,39 w).
Schuster,,lsel, 14. Juli Morgens 6 Uhr 4,10 m (13. Juli 4.10 °>).
Kehl. 14 . Juli Morgens 6 Uhr 4,69 w ( 13. Juli 4,81 m).
Waran . 14. Juli Morgens 6 Uhr 6. 82 m (13 . Juli 6,84 m).
Mannheim . 14. Juli Morgens 6 Uhr 7 . 16 m (13. Jitli 7. 4o nu-

Uergnügrrrrgs- und Uereirrs -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 14. Juli :
1. K. Kynologenklub. 9 llhr Zusammenkunft im Bad . Hof , Durlack-
Männertnrnverein. 8 II. Zentralh. 6 U. 2. Damenabt. Kaiserallee ■
Nationak-Stenogr .-Berein. 8% Uhr Uebungsabend im Cafs Tomaa .
Schwarzwaldver. Vereinsabend. Moninger. Konkordiasaal od. Garten.
Turngem. 8% U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen C EutenberM .
Turngesellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam. I . N-beniussch
Ner - in von Voaelkreunden . 9 Uhr Wochenverslg . im gold. Adler .

Wenn Sie sicher gehen
wollen,

etwas wirklich Gutes zu bekommen , dann g
nehmen Sie Kathreiners Malzkaffee £

, und nicht eine Nachahmung!
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Alleinverkauf für
Pforzheim u . Karlsruhe:

läMucli
G. m. b. H .

hergestellt in eigener Fabrikationsanlage nach
neuestem Verfahren und nach bewährte «
Rezepten. Achten Sie bitte auf folgendes :

1 . Auf die Qualität der Limonaden.
2 . Auf deren neuartigen , praktifchen

Verschluß , der das unangenehme
Spritzen verhindert .
Wir bitten um einen Versuch.

Sobattutffev
die- 'V^ 'Liter-Flasche Jnhalr 9 Pfy .

die '/» Liter-Flasche Inhalt i . 2 Pfg .

Cttttotiabett
mit Himbeer » oder Zitronen * Geschmack

die Vs Liter-Flasche Inhalt Pfg .

die Vt Liter-Flasche Inhalt 29 Pfg.
Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen

ab ftei Haus gegen sofortige Kasse .
Die Flaschen müssen in jedem Falle mit

10 bezw . die großen mit 20 Pfg . in bar hinterlegt
werden und werden ebenso zurückgenommen , sie
bleiben, da geschützt , unser Eigentum .

Pfannkuch 8 Co.
G . m. b. H.

LM" Verlangen Sie nur Flasche
mit Ries - Verschluß . -WW 10193

050 075

Mark M ■ Mark

ß
25 05 °

V H Mark M ^ Mark

Ak«>
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Für Ferien und Reise !

Herren ^Wasch- , Leinen- u . Flanell-Anzüge
im Preise bis zur Hälfte ermäßigt.

KOO
Q50 1950 II

50

m ■ Mark qW Mark J
Mark ■
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Mark

Spiegel & Wels
Trotj der billigen Preise werden noch Rabattmarken verabfolgt 10209
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Haus für Gelegenheitskäufe
| Kaiserstr. C* — 1— Kaiserstr .70 scviocii 70
Räumungs 'Verkauf .

Offeriere 101941

jzu üusserst zurilckgesetzfen Preisen :
la . Macco - Tricotagen
in allen Grössen und Weiten . ]

Hemden
Hosen ^ s wf 1 .751

Umänderungen
erMsren ieb . Plvt

Krawatten
in jeder Fagon

Selhstliinder ,
Itesattes u . DipIoma t
mir bessere Qualität 1

3 Stück Mk .

Damenhandschuhe
aller Art ,

[ weiss , schwarz und farbig ,
zum Aussuchen

Paar 50 Pfg.
früher bis Mk . S .—

Neuarbetteu
von Gold - u . Silberwaren ied . Art
werden sauber und gewissenhaft
ausaefübrt , ebenso Vergolden und
(B^ ) Versilbern . 14 .6
Fr . Widmann , Goldschmied ,

Haiserstrasse 5SSS5 ' M
Ankauf und Tausch von altem Gold .

Damen -Giimmi-
Gürtel

zum Aussuchen
Stück QS Pfg .
früher bis Mk. 3 .30 .

Den besten «. daher den billigsten

Patentrost
fabriziert und kaufen Sie in jeder

Größe bei
Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung
Philippstr . 19 Tel. 1859.
iKeineKetten , nur Zug - u . Sprung »
federn .richtiger Ersah f .Polsterröfte )
10.1 4Frankolieferung - . 10218

Kiskasten ,
groß , zweitürig , gut erhalten , für
Metzger oder Wirt , zu verkaufen .

Näh . Ritterffr . 10112. 2. St . 23**"

Restaurant „Goldener Udler".
«m Marktplatz . — Telephon 261 » . 5812*

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtplatten. prima Leber- mb GritMrftt
was empfehlend anzeigt Ernst Füller .

Detektiv - und Auskunftsbureau „Germania",
M : Kurl Jung , M - Mmler g. % Ge?Ä » e

' «.
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - , Zivil -
Ehescheidungs - und Alimrntations - Prozessen . Ueberwachunge » und
heimliche Beobachtungen , sowie Familien - , Geschäfts - , Vermögens - und
Heirats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur per -
sönliche Erledigung der Aufträge . _ 9524.2 .2

Atelier für Schönheitspflege
6 .2 (für Damen ) 827821
Gesichts - u . Körperpflege , Beseitigung aller Teintfehler durch naturgem. Behandl.
Entfernung von Gesichtshaar , Warzen , Leberflecke , Muttermale für immer

ohne Narben , auf elektr . Wege . — Beste Referenzen.
(Ausg . und ärztlich geprüft im Institut Simon, Berlin.)

Lina Risfinq , Herrenftrafce 18 gm ^ nl- ^uhr
2)

Privatvermögens -Verwallung
und Darlehenskasse

Telephon 1362 (Begrfribet 1907. Luisenstrahe 14
Direktion : P . VttwiMp

gibt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel .

30 .3 Z . ZL über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . !8“

Frische

Zitronen
Stück 4tz 6 und

! 5 2 7 Pfg . 10197 I

Joiinbeerjoit
Pfund 50 Pfg .

I kleine Flasche

J 50 und 65 Pfg.
FfnnnhuchSCo.

i . M. f . H .
in de« bekannte»
Verkaufsstellen.

ZÄLHerren-Fahrrad
für 3v Mk . zu verkaufen , kbeuf »
ein bereits neuer Kinderl iegvogeu
BL8667 Augustaftr . 14 . 5 . S -

Ei« Firmaschild .KL, ,
Offerte mit Gröffeaugaoe Drai .» -

straffe Nr. 81. L236.V
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Donnerstag , Freitag , Samstag

Enorm billig '«

Ein Posten Kinderschürzen , prima Stoffe ,
Serie I Serie 11 Serie III Serie IV

98 1.10 1.30 1.55
cm

Beaditen Sie unsere Auslage .

’

orsetts

Hanssehürzcn mit Volant . 1 . . 68 4
Haussetaiirseii m . Volant u. Tasche , 125,95 4
Kausschürzen , extra weit

mit Volant und Tasche * • . . 1.45
Miederschürzen mit Volant n. Tasche,

hell und dunkel, gute Qualität . . 1.35
Knabenschürzen in beige Leinen imit .

mit eleganter Verzierung 95

Fmpire -Trägerschürzen mit Volant
und Tasche, moderne Streifen , , 1.45

Reform -Kleiderschürzen
vollkommen weit . . . . I , 2.25

Reform -Kleiderschürzen
oder Kimono , gute Qualität . . 2 .50

Kimono -Schürzen , hübsche Muster,
extra schwere Stoffe . . . . . . 3 .25

Gran Drell mit Spiraleinlage . . Stück 1-16
Frackfasson , grau Drell m . Spiraleinlage „ 1.95
Frackfasson , gran Drell , mit Spitzen

und Bandgamitur . . . . . . . 2 .45

Weiß -schwarz gestreift oder weiss
mit rostfreier Einlage . . . Stück 2 .45

Frackfasson , beige und grau
mit rostfreier Einlage s . I l . 3 .25

Ein Posten zurückgesetzte Korsetts
darunter mit rostfreier oder Fischbeineinlage, Spitzen - und Bandgarnitur , Frackfasson , O C & R
vorzügliche Qualität früher bis 9 .75 , jetzt durchweg Stück

.
Sdmolkr &

* Minner-Turn-Mn .
♦
♦
♦
♦
♦
♦
e
♦
♦
♦
♦

Gut Heil !

Die Turnstunden finden
in den einzelnen Abtei¬
lungen statt :
a ) In der Zentral » Turn¬

halle, Bismarckstraße 12 :
Allgemeines Turne « am
Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Uhr.♦ I . Alte Herren -Riege am♦ Mittwoch von % 9 bis

£ 10 Uhr abends.
O 1- Damenabteilung am
O Mittwoch von % 8 bis
♦ ,% Q Uhr abends und♦ am Samstag von % 8
1 . . ^ bis 9 Uhr abends.
0 b ) In der Turnhalle der
O Oberrealschule, Kaiser-
♦ alles 6.♦ II . Damenabtrrlung am
x Montag u. Donners -
r tag von % &- y,8 Uhr
0 abends .
♦ II . Alte Herren - Riege’♦ am Freitag von Wl♦ bis 3^ 8 Uhr abends.
Z c) Ln der Turnhalle der
^ Vorschule , GartenstraßeZ 20/22:
,♦ Mädchen-Abteilung am
,♦ Mittwoch von 3 bis 5
:T Uhr nachmittags .Z d) In der Turnhalle der
.+ Höheren Mädchenschule ,
'♦ Sofienstraße 14 :
♦ Mädchen-Abteilung am♦ Samstag von 3 bis 5
T Uhr nachmittags .
« e) Bei der Bereins -Shiel -
'♦ Hütte auf d. westl . Teile
♦ d. Groß . Exerzierplatzes,w Turn -Spiele an jedem
2 Dienstag und Freitag2 abends und jeweils
^ Sonntag vormittags .
♦ Bercinslokal u . Erlisch sind im
O Rest Moninae - , Ecke Kaiser- u.'2 Karlstr. Daselbst jeden Sonn-
2 tag abend Zusammenkunft2 Mit Familien-Angehöri'gen.

Rüderyerein Stürmvogel
Karlsruhe

(e . V .)
Wir bringen

unseren ver-
chrlichen Mit¬
gliedern zur
Kenntnis , daß
die

Henley-Rnder -Regatta
vom 4.—3 . Juli 1910 , woselbst
unser Mitglied Herr Rudoit
I .ueas in zwei Rennen als
Sieger hervorgehen konnte, vom
13.—15. d Nits , im Residenz-
Theater (Waldstr . 37) besichtigt
werden kann. 10225

Der Vorstand .
J

streng reell ,
für jeden

— Stand ,
staatlich genehmigt. Große Erfolge .
Näheres Schützrnstr. 50. 2. Stock .

>28405

Heiraten,

Schwarzwaldverein
(SektAarlsrnhe )
Donnerstag den
14 . Juli 1910:

Vereins-Abend
im Jioninger (Garten
oder Konkordiasaal ) ,

Turngesellschaft
Karlsruhe .

Uebnngs abend e :
Ansflbsnde Mitglieder

Dienstagsu. l,,reitags| p£ '°
Mämnsr- (alte Herren ) ]

2 « ■§
Biege : Donnerstags ! oo.g -SpSH “

Danenabteilnngen :
I. Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius-
schule , Südstadt.

II . Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schiilerschule ,
Kapellenstrasse.

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschale
(Kapellenstrasse ).

ZSgliuge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalleder Nebenius-

scbule , Südstadt.
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Fechten : Montags von 8—9 Uhr in
der Tnrnhalle der Realschule ,
Waldhornstras8e .

Spiel - und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

Heute Donnerstag abend 8" Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Notvack,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenosjen und Freunde
willkommen.

National -Stenographen-Verein.

LtlMmBUlfi'eiiickii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

im Vereinslokal „Goldner Adler".
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Vorstand .

Heute , sowie jeden Donnerstag
siral.
Donnerstag

chlachttag.
Wegen Trauer zu verk . eleg. Kleid,

braun Satintuch , Groß . 48, Blusen .
2328660 Gartcnstratze 32, 2. St .

StuHWrieii - Hellier.
Direktion : H. Hagin .

Donnerstag de» 14. Juli 1918 ,
abends 8 Uhr :
Tum 1. Male :

Novität! Novität !

Iie geMeiie Fm.
Operette in 3 Akten von Vikt. Leon.

Musik von Leo Fall .
Regie : Herr Warbeck .

Dirigent : Hr . Riedner . ■10236

i Gründlicher
Klavierunterricht

wird erteilt (auch für Anfänger ),
Monat 6 Mk ., wöchentl. 2 Stunden .

Zu erfragen 10210
Georg-Friebrichstr . 28 , 2. St .

Aufschlag - Eier!
Heute 3328695

und in den nächsten Tagen
mehrere Tausend Stuck

pro Stück MmH!» -4
Geschirr mitbringen .

Günstige Gelegenheit für
Bäcker und Konditoren !

35 Kronenstr . 35 f
neben Gehr , lleusel •

3500 Mk . ' IK
auf I. Hhp ., auf Haus und Aecker
zu vergeben. B28655

Carl Dietz , Kaiserstraße 24 .

Welche « ankLKKL
leben von 2 0 88 Mark gegen
Sicherheit und Burgen ?

Offerten unter Nr . B28643 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Suche 100« Mk.
für meine Geschäftserweiterung .
Sicherheit Lebensversicherung.

Offerten unter Nr . B28664 an
die Exped . der „ Bad . Pr esse" . 3.1
fillov lsiht einem strebsamen,4vk4 intelligent . Arbeit .,
welcher aus Gesundheitsrücks. einen
andern Beruf ergreifen muß,Mk . 200 _
gegen pünktl . Rückzahl . u . Zins .

Gefl. Offert , unt . Nr . B28632 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

ÜSE^ SSäSI
.

Einem tlcht. Mbd
jüngeren oder mittleren Alters
wird Gelegenheit geboten, sich durch
Beteiligung mrt einem Kapital von
ca. 10 000 M . eine gesich . Stellung ,
verbunden mit namhaftem Ein¬
kommen , zu schaffen . Auf die Per¬
sönlichkeit wird mehr Wert gelegt
als auf die Höhe des verfügvaren
Kapitals . Vermittler verbeten .

Angebote unter Nr . B28672 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Schlchilmer - Niirichliiiig
modern , mit Intarsien , beliebend
aus 2 Bettstellen , 2 Nachttischen,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegel , 2 tür . Spiegelschrank, nur
solide Arbeit , billig zu verkaufen .
B28710 Etsenbahnstr . 33 . Part .

Zur Räumung unserer WaschMusen nur Saison - Nßiltieiten
in weiss, schwarz und bunt

gewähren wir vom 14. bis 21. Juli

20 °l Rabatt .
Verkauf nur gegen bar, ohne Auswahl und Umtausch .

"V "oxi 3. Tals 2 "CTltr sind , nnsiere <3 -esola .a,ftsi £ ,-va.m .e gcechlcazeii .

Telephon 579 . Spezialltaos für Braut - n. Klnder-Amstatiungtn - Kaiserstr. 149,1.

Herren -Wäsche
Hemden und Hosen ,
fertig und nach Maß ,

billigst im 6871»
Reformhaus . Kaiserstr . 48 .

Betrag Kleider ! !!
Schuhe sc. werden am besten be¬
zahlt bei B28402.5 .3

J . Gross , Markgrafenstr . 16.
Postkarte genügt .

Ihaman findenb . g. BehandlungIDallLvII kiehev. Aufnahme bei
Uran Huber , Hebamme, Baden -
Oos , Wörtstr ^ T_ 6657a*

Dackel zugelaufen.
Gegen Einrückungsgebühr abzuhol.
B28714 Kaiserallce 76 , 1 . St .

Ettlingen . "WO
Einfamilienhaus in schöner

Lage mit Zier , Obst- u. Gemüse¬
garten , Hof und Stall und daran
anstoßendes Ackerland , das sich
als Bauplatz eignet , zu verkaufen.
Off . unt . Nr . 2326004 an die Exp .
der „Bad . Preffe " .

Motorrad
31/, P.S ., Einzylinder , gut laufend ,
sehr billig zu verkaufen . 10188 .5.1

Näheres Markgrafenstr . 22 .

frei
eichen , in feiner , solid. Ausführung ,
ist preiswert zu verkaufen in der
Schreinerei Betz , Mnrkgrasen-

strahe 33 , Ecke Kreuzstr . 23M,oo

Bettstellen .
Neue polierte u . lackieite Bett¬

stellen , mit u . ohne Patentrost , sow.
eiserne Bettstellen für Erwachsene
u . Kinder , werden solange Vorrat
reicht staunend billig ' verkauft .
Kinderbettstell. schon v . 6 .50 Mk . an,
f . Erwachs, schon v . 8 M . an . 232s,l’{

Werner , Schloßplatz 13 , Eing .
Karl - Friedrichstr . , Part . , rechts.

6 moderne, eich .

Speisezimmer,
komplett , werden, um Platz zu ge
Winnen, äußerst billig verkauft .

Kronenstraße 32 , Rückgebäiäude.

Gelegenheitskauf.
2 neue Hochhaupt . Betten m. Rost,

Matratze und Polster, Chiffonnier ,
Sofa , Küchenschrank , Trsch , kompl .
sauberes Bett u . sonst verschiedenes
billig zu verkaufen . B28711

Eisenbahnstr . 33, pari .

ttzUMslelleiiM .
1 Bettstelle , eichen 3 Mk .
1 schönes , kompl . Bett mir

hohem Haupt 90 Mk.
1 schön.,pol . Kleiderschrank 25 Mk .
1 Sitzbadewanue 5 Mk .
1 Filtriermaschine 2 Mk .
sind zu verkaufen. B28712

Lesstngstraße 33 im Hof.
Zwei guterhalt , halbfr . Bett -

st e l l e n samt Rost preisw . abzug.
2327907 Humboldtstr. 31 , 4 , St . r .

H.-Fahrrad , vur wen.« aefl ,
2328713

sehr bill. zu verk .
Gerwigstr . 6 , 4. ist ., r .

Sitzdadewanne,
wenig gebraucht, sehr billig abzugeb.
B28V31 Kvrnerstr . 23 , 1 Tr .

Chaiselongues,
mit schön. Decke 34 M ., eleg . Plüsch¬
decke 46 M . zu verkauf . B28255 .2.2
st . Köhler, Tapez ., Schützenstr . 53 , II.

Zu verk . polterte Bettstelle , fast
neuer Rost, Matratze , Deckbett,Kissen
zus. 30 Mk. , Waschkommode 8 Mk„
Stühle Stück 3 Mk . B28691

Uhlandstratze 12, parterre.

Krantenftuhl,
sehr gut erhalten , zu verkaufen .

Off. unt . B28698 an die Exped .
der „ Bad . Preffe .

"
Ein olsrd wtt Kupferschtff und

mittl . v Messingstange, gut er¬
halten . billigst zu verkaufen.'2328693 Auanrtenftr . 13, II. lks .

Herd (Ehreiser ) , fast neu, bil¬
lig zu verkaufen. Gottesauerstr.
Nr . 35 , 8 . Stock , links . B28654

Ein gut erhaltener Prinzeß¬
wagen ist billig abzugeben. Rudolf«
strotze 16 . 4 . Stock , links . B286o3

Prtnzetzwageu , verstellbar, wenig
gebraucht, billig zu verk . 2328657

Branerstraße 13 . 3. St . Itnks.̂

Ein Kinderliegwagen
und ein zweisitziger Sportswagea
sind zu verkaufen . B2^ >3

Wielandtstraßel -ll ,
Ein fast noch neuer , zweisitziger

Sportwagen
ist billig zu verkaufen . B28685
Zu erfr . Gerwigstr - 2» . im Laden

Blauer Kinderlieg - u .Sitzwageu,
gut erhalten , zu verkaufen . B2" »o

Gerwiastr . 8 , 4 . <öU± .
4 bronz. Gipsbüste»

(Komponisten) zu verk . B^ b4v
Gartenstraße 32 , 2. St .

Heule einxelrokken :

Frische Bohnen w
Tomaten
Aprikosen .
Pflanmen .

Pfund 25 H
Pfund 60 ^
Pfund 28

Birnen . .
T’lirslcho
Kochäpfel .

Pfund 40 H
Pfund 65
Pfund 40

Zitroneu . Dutzend 48 , 58 , 68 , di

Geschwister Knopf .
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M MümungS'Verkauf Gxtra-flngebot
so lange Vorrat

amen - Handschuhe
zur Auswahl aufgestellt

Stoff, Seide, Halbseide , Lederimitation u. Halbhandschuhe

zu sehr ermässigten Preisen . km

Schluss des
‘Räumungs - Verkaufs

Montag
den iS . Juli .

kaufen Sie am besten und billigsten im

ir
r Kristall -Zucker . . . . . . S« lfg .

Gries -Zucker . 36 Pfg.
Hut -Zucker . 27 Pfg.
Hut -Zucker , ausgeschlagen . . 20 Pfg.
Platten -Rafflnade . . . . 28 Pfg.
Frankenthaler Fabrikat .

Filialen in Karlsruhe :
229 Kaiserstr . 229 ,

_ Ecke Hirschstrasse, 9943 .3.2

113 Äaiserstrasse 113 , Ecke Adlerstrasse .

Hoflieferant,
itr. 150 Telephon 335

empfiehlt 10235

Blaufelchen
(Stück von 70 Pfg. an) ,

UehsforeHen, Rheinsalm, Rot¬
augen , Seezungen , Schell¬

fische, Kabetjan.

Junge Gfese , Enten, Poularden ,
Hahnen.

Heues Sauerkraut ,
Haie Salzgurken .

Rabattmarken.

! ! üxistaiuLlS
irtgetfifoft Gxkstvnz bietelftttrernein
ehrlichen Mann als Einkassier u .
z. Beaufsichtig , d. Personals . Solche
Sie Kaution stellen können mit etwa
500—1000 Mk . werten bevorzugt .

Näheres unter Nr . B28706 in
der Exped. der „Bad . Presse

Ein anständiges Mädchen , wel-
^hes^fickplüilligntllen häuslich. Ar¬
beiten ' unterzieht , auf 1. August
gef . Zähringerstr . 38. vt . B28668

Ordentliche , unabhängige
Monatsfra«

per 1 . August gesucht . 10234 .2.1
Geora -Friedrichstraße 21 . TV.

Suche für Filiale (Lebens¬
mittel ) eine gewandte jüngere
Frau od . Mutter mit Tochter.

nötig ,
kostenlos.
Off. u . Nr .B28671 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

wird für etn. 14jähr . Gymnasiasten ,
der wahrend der Ferien die Sool -
-« er gebrauchen soll, in gut . Hause
oaterwaft gesucht . Bedingung :
Argfaltige lleberwachung u . beste
^ rpstegung. Offerten mit Preis
MkrÄr . 3)28703 an die Expedition« r .Bad . Presse" erb.

jfr Kausen gesucht.
Lumpen , Papier ,»wschen deral . kauft

- « ar , Kreis jr .,« «arteustr . 81. Hths . ll . B28708

StüIFhßSptt 7 Wochen alt , bill.
Li ' . m verk . 58&S70 '
JSelfciettfaafte 25 , pari .

Stellen finden :
jüngere , tücht. Kellnerinnen
für hier u . ausw . , 1 Mädchen

für Zimmer u . Servieren , jüngere
Restaurations - u . Beiköchin, sowie
Hans - u. Küchenmädchen . 5828705
Bureau Höller . Zähringerstr. 8 ll.

Perfekte Köchin
auf 1 . August d . Js . für das Er¬
holungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden gesucht.

Näheres durch die 10211 .3 .1

Stetan -Angebote.
»de Provision

Vertrieb eines aufsehen-
, landwirtschaftlichen

, -Btnaitifelg werden tüchtige
jy ^se -V ertreter

&«i der Landkundschaft
st̂ »Älchrt stnd . Jeder Land -
Iil "F °ufer . Offert , unt . 10221- e Exped. der ..Bad . Presse" .

Wegen plötzlicher Krankheit mei¬
nes Mädchens suche zum sofortigen
Eintritt ern braves

Mädchen
zu kinderlosen Leuten . Zu erfragen
10202,2,2 Stein straffe 15 . Part .

Oesucht
tagsüber bei gutem Lohn jüngeres ,
einfaches, tüchtiges Mädchen , in
best . Hausarbeit u . bürgerl . Küche
erfahren . Off . unter Nr . B28617 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2. 1

Tüchtige

iementeure

Ein fleißig . Mädchen , welches
schon gedient hat . findet auf 1 .
August Stellung . B27895
_ Leffingstr. 5, tut Laden .

Nur durchaus erfahrene |
ul ■

Und

minerleule
^ sofortigen Eintritt gesucht.
Vlkvlw Klusmann,

Etsenbetoubau 10229*
^ «rs.Krjt»rjihstr«»^ 21,

für Konfektions - Abänder¬
ungen sofort auf dauernd !
gesucht . Auch außer dem I
Hause . 10331

M r Sieb Hachf.

Stellen - Gesache .
Vertrauensstellung .
Berh . Mann sucht Stellung als

Vereinskassier oder in einer Fabrik ,
Magazin oder dergl. gegen geringe
Bezahlung . Off. unter 5828656 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zunge Kellnerin
sucht Aushilfsstelle für hier oder
auswärts . Offert , unt . B28697 an
die Exped . der „ Bad . Presse.

"
Fräulein aus guter Familie sucht

Stelle als Kinderfräulein zu klein.
Kindern od. als Stütze der Hausfr .,
am liebst, nach ausw . Gute Zeugn.
vorh. Offert , unter Nr . 5828698an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Tüchtiges Fräulein,
perfekte Köchin, sucht per 1 . August
in gutem Hause die Führung des
Haushalts zu übcrnchinen.

Offerten unter Nr . 5828642 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.
Trrtllltfttl das perfekt kochen 11.

eine Haushaltung
leiten kann, sucht Stelle als Stütze
oder Haushälterin in kleiner
Familie ohne Kinder, auf Septbr .
Familienanschluß erw.

Offerten unter Nr . B28596 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

für ein geb. jg. MWen
kinderlieb, wird in besserem Hause
Stellung gesucht gegen Taschen¬
geld, wo dasselbe sich unter An¬
leitung der Hausfrau im Haushalt
vervollkommnen kann. Schwarz¬
wald bevorzugt . Offerten unter
M. 8 . Nr . 18 postlagernd Pforz -
heim erbeteit._ 6664a

Alleinstehende Frau sucht Be¬
schäftigung . Zu erfragen B28688
_ _ Zirkel 14 , 4 . istocf .

Vermietungen .
Durlach.

In guter Lage zu vermieten oder
zu verkaufen ein kleines Hau «
mit heller Werkstatt, für Glaser
oder sonst. Geschäft . B28659 .2.1

Zu erfrag . Lachnerstr . 17 , pari .

Kaiser-Allee 41
ist ein schöner , großer Lader
Wohnung auf sofort oder f
zu vermieten . f

liUiidliaiis .
In einem größeren Dorfe Mittel¬

badens ist eine schöne Wohnung
von 3—6 Zimmern mit allem Zu¬
behör, sowie etwas Garten sofort
oder später zu vermieten . Näheres
durch B28682 .3 .1
K . F . Wächter , Kork. Baden .

Eck-Lavr«

heraerichtet , auch
Näheres (Ecke

Kurvenstraße 1 . 2 . St . B2866

tf sofort oder später zu vermieten .
Näh. Rttterstr . 10113,2. St . 53^ '

Herrschafts-Wohnung .
Jahnstraße S. in feiner

Lage, ist die Beletage v
ganten Zimmern , Bad

zu vermieten .

Herro»str. 48, 1. Stock.

Erbpnnzenstt . 24.
schöne

3.

mit Zubehör per 1. Ol
oder früher

z« vermieten .
Zu erfragen Parterre -Büro .

5 Zimmer -Wohnung

iMam 50

mieten.

4 Zimmerwohnung

vermieten .

3u

Näheres daselbst Part .

Wohnung .

zu vermieten .
Wolfartsweic _ _

Augartenflr. 39, ;

vermiete« . 5825
Zu erfragen im 1 , Stock.

Belfortftratze 7, 2. Stock.

Htb. rechts.

zu vermieten . Kro
Hinterhaus, ll . Stock.

t Amalieustraße 7 ist eine schöne
> 4 Zimurerwohnnug mit Bade-
I zimmer und sonstigem Zubehör
I per 1 . Okt . zu vermieten .
I Zn erfragen im 2. Stock . 9902*

Äugartenstr . Rr . 36a ist im 2. St .
deS 58vrderh. eure 2 Zinrmernmch -
tttt»8 mit Manfache auf 1 . Okt.
zu verm . RÄh. i . 2. Stock . B28650

« elfortstr . 17 . 2 . St . schöne Wohn.,
4 Zimmer , per 1 . Okt. zu ' verm.
Näheres pari . B28160

Donglasstraße 4 ist der 2. Stock
, von 4 großen Zimmern , Alkov,
> Veranda und Zubehör auf 1 . Okt.
> oder früher zn vermieten .
I Näh . pcrrt. 10183 .2.2
2 Dnrlacherftr. Nr. 9, zunächst der
2 Kaiferstr. , ist im Vorderh., 2. St .,
> eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
> Küche und Zubehör , per fof. oder
D 1 . Okt . zu verm. Näh. i. Laden.

1 GerwigKratze 4 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung nebst Zube¬
hör per 1 . Okt. zu vermieten . Räh .
Gerwigstr . 4. 2. St . lks . B28581 .2 .1

Gerwigstraße 6 ist die Parterre -
Wohnung , bestehend aus 4 großen
Zimmern , Küche , Keller n . Man¬
sarde sofort oder auf 1. Okt. zu
vermieten . B28582

Näh . Gerwigstraße 4, ll ., links.
> Gottesauerstraß« 14, 1. St ., Zwei-
■ Zimmerwohnung , 3. u . 4. Stock .
> je eine 3 Zimmer - Wohnung auf
W 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfrag.w Morgenstr . 55 , 1 . St . 5828546

Humboldtstraße 25 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer ," Küche und Zugehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Steinstr . 27,0 im Baugeschäft. 10050»

Karl - Wilhelmstr . 30, pari ., schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Klosett
und Badezimmer nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . 4 . Stock , rechts. B28199

Kriegstr . 120 sind 2 Wohnungen im
4 . Stock . Wohnung mit 4 und 3
Zimmer , Küche und Keller auf 1 .
Okt . z . verm . Zu erfr . pt. B28521

Leffingstr . 72 , 2. St . , nächst der
m Kriegstr . , 5 Zimmer , Zubeh., fof .

oder später zu verm. Anzusehen
Hl v . 10—6 Uhr. Näh . 3 . St . B28163
„ s Ludwig -Wilhelmstr . 8 ist Ane
9 * schöne Wohnung von 4 Zimmern .
— darunter 1 Erkerzimmer in . Zü¬
rn behör (Alleinbewohner des Stock-
»k Werkes ) auf 1 . Okt . zuverm. Näh.
m . i . Lad . daselbst . B28621

Markgrafenstr . 3 ist eine Wohn,
von 2 Zimmer auf 1 . August zu

» verm . Zu erfr . i. 2 . St . 5828649
er Ostendstraße 9 ist eine schöne
le- 4 Zimmerwohnung samt Zugehör
er , auf 1 . Okt . zu vermieten,
as 5828689 Näheres 2. Stock.

Rubolfstr . Nr . 14 ist eine Wohnung
von 5 Zimmer nebst Zubehör, 2.

PP Stock auf sofort, sowie eine, solche'.ül von 4 Zimmer anßjl . OkMeSM »
verm . Näh. im Laden. B28666

^ Rudolfstr . 16 ist eine Wohnung
^ von 3 Zimmer (Balkon) Küche,W Keller , Mansarde , sowie 2 Zim-
W mer, Mansardenwohnung , Küche,
W Keller auf 1. Oktober zu verm.
> Näh . parterre , rechts . 5828670
W Nüppurrerstraße 28 ist eine schöne
M Mansardenwohnung von 2 Zim-
W mern per sofort zu vermieten.
» B27356 Näheres 2. Stock.
> Sofienstr. 13, IV. Stock , Seitenb ..
W ist eine schöne Wohnung, 2 Zim-
M mer. Küche mit Gas, auf 1 . Okt .

zu verm . Näh. i . 2 . St ., Vdh.
Uhlandstraße 18 ist eine schöne

„ 3 Zimmer -Wohnung mit Küche'
»P Keller , Mansarde auf 1 . Oktober
> ö zu vermieten . 5828692.2.1
— Zu erfragen parterre .
^ Borhvlzftr. 52 ist eine 4 Zimmer -
> wohnung mit allem Zubehör sogl.
> oder später zu vermieten . Näheres
> daselbst 4 . St ., r ., oder Rüppurrer-
» straße28,2. St . Tel . 2481 . B27353
M Waldhornstraße 56 ist eine Wohn -
> ung , bestehend aus 1 Zimmer ,I Küche u. Keller , möbl. od . unmöb-
> liert für fof . oder später zu ver-9 mieten. 5828611* Werderstraße 69 ist eine kleinere

3 Zimmerwohnung mit Küche,
Mansarde , Keller auf 1 . Oktober

fr zu vermieten . 5828082.5.5
2c. Werderstratze 100 ist eine 3 Zim -

zu merwohnung auf 1 . Okt. ob. früh.
5.4 zu vermieten . $828448

Zu erfragen parterre .
Wielandtstraße 18, lll . , ist eine

2 Zimmerwohnung an kleine Fa -
- „ I milic auf I . Oktober zu vermiet,
s“ 5828613 Näheres parterre .
eil’ Winterstraße ist eine kleine 2 Zim-
.73 merwohnung mit Küche sogleich
.. oder später zu verm . B28674

Näheres Marienstraße 70, II .
.
l
Jl

“ Winterstraße 4V» 1 . Stock. 4 Zrm-
,

’ mer , 2 . Stock . 4 Zimmer , auf 1 .
Oktober zu verm. Näheres Bern-

ig, hardstr . 5 bei Föllcr . 16216»

- Gut möbl. Zimmer
mit guter Pension , freie Aussicht ,
separ . Eingang , sogl . oder später

ihr* an solid, best. Herrn zu vermieten.
B28704 Durlaiherallee 16, 4 . St .

is- Zimmer , gut möbl . , reinlich m .
j , pünktl . Bedienung , auf 1 . August

zu verm . Akademiestr . 46, Part.
'b- Gut möbliertes Zimmer
2 2 billig zu vermiete ». B28512 .2.2

Haiztngerftr . 7, 2. Stock, rechts ,
beim Schlachthof .

dittttttOr schön möbliert, sofort
na 0 »" ' " ' ^ ^ » od . spät, zu vermieten,
aut 5828384 Marienstr . 54, pari .
» 2 Mansardenzimmer
ieu sind auf 1 . Oktober Zähringerstr . 168
.zu hxj der Ritterstraße an eine einzel-

stehende Person zu vermieten.
Näh . Kaiferstr . 155 i. Laden. , ,̂,4.3

che Einfach möbl. Mansardeuzimmer
ion ist an einen soliden Arberter zu
18, vermieten . B28696
869 W- ldstraße 28, 2. Stock.

Zirkel 17,
1 Treppe, ist ein schön « fiWserte »
Zimmer mit Schreibtisch sofort zu
vermieten. B2K0V

Gut möbl. Zimmer
mit ißension sofort zu tuiBltto »
5828438 Klanprechtstr . 45 , Part .

In der Nähe vom Schloßplatz , in
ruhigem Haute sind sehr schöne. aut
möblierte Zemmer (auch vorüoer -
gebend) billig zu vermieten . 5.1
B28709 Waldhornstr . 8. 2 Trepp .
Akademiestraße 71 , in gut . Haufe ,

freie schöne Aussicht, 2 unmöbl.
Zimmer zu vermieten , nach dev
Straße , Wasserleitung.
5828610 Näheres 1 Treppe .

Amalienftr . 55 , Vüh., Part ., ist eia
möbliert . Zimmer mit ein od^zwei
Betten fof . zu vermieten . B2866S

Äugartenstr . Rr . 24 , nächster RÄe
des Stadtgartens , ist ein schurr
möbl. Zimmer zu verm . Preis
16 Mark mit Kaffee. 58283NH ,

Bernhardstraß « 6, pari., ist ein
schön mvbl. Zimmer mit separat .
Eingang an Herrn oder Frauieni
sofort zu vermieten ._ 5828461:;

Augustastraße 8, III ., rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. 58281021

Blomenstraße ^5, II ., ist eine
Schlafstelle auf sofort billig m
vermieten._ _ _

Boecküftraße 26, 3 Trepp , hoch, ist
gut möbl. Zimmer billig zu ver-
mieten._ B28584

Erbprinzenstratze 3, 3 Tr . , rechts,
ist gut möbl . Zimmer mit sep .
Eingang , in ruhig . Hause , direkt
am Rondell, nahe beim Bahnhof ,
an einen Herrn zu verm . 5828679

Fafanenplatz 11, 3 . Stock , ist ein
aut möbl. Zimmer , mit oder ohne
Pension , auf sofort od. später z«
verm. Zu erfr . im 1 . St . 5828647

Georg-Friedrichstraße 4, III ., l . , ist
ein freundl . möbl. Zimmer billig
zu vermieten._ 5828677

Kaiserstraße 27, III ., ist Wohn- a .
Schlafzimmer, gut möbliert , mir
Balkon, evtl, für 2 Freunde oder
einzeln zu vermieten , ohne vrs-ä-
vis. Nähe Hochschule. B28828

Kaiserstraße 138, 3 Zirotzp. , neben.
dem Friedrichsbad , ist ern schönes,
gut möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 5828580

Kaiferstr . 141 (Marktpl .) . 3 Tr ., r .
ist sofort, auch für kurze Zeit , gutmöbliertes Zimmer mit Piauru »
für 20 Mk . zu vermieten . 5828715

Karlstraße 56, III ., ist ein hüb¬
sches , gut möbl. Zimmer , in sehr
ruhigem Hause zu verm . 5328397

lffriegstr. 156, III . l., Gartenhaus .
nächst der Schillerstraße , ist ein
schön möbl . helles Zimmer auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten. _ 5828694^ ,1

LkoveldstraOe 15, 2 Trepp ., ist ein
großes, schön möbl. Zimmer mit
guter Pension zu verm . Daselbst
ist auf 1 . August möbl. Mansarde
zu vermieten. _ $828678

Marienstraße 67, 4 fct . , rechts , ist
ein aut möbliertes Zimmer mit
sev . Eingang sogleich oder später
zu vermieten ._ 5828686

Markgrafenstraße 34, In ., ist ei«
einfach möbl. Zimmer an ordent¬
liche Person od. Arbeiter sofort
zu vermieten ._ 5828633

Markgrafenstraße 41, III . Stock,
ist ein möbl . helles Zimmer , Nähe
des Bahnh. billig zu verm . $828648

Markgrafenftraße 45, 3 . St . , nächst
des Bahnhofes , ist ein gut möbl .
Zimmer , evtl, auch Wohnzimmer
dazu, zu vermieten . $828699

Parkstraße 23, I . , sind gut möbl.
Zimmer mit schöner Aussicht zu
vermieten. 5828676

Schützenstraße 48 erhalten . solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
bill . Preis . Erfrag . Part . B28627

Sophienstraße 62, Part ., bei der
Westendstraße, Salon , Schlaf -
immer, und Bad — 3 ineinan *
»ergehende, elegant auSgestatteto
Zimmer — sind zuverrn . $827511

Waldhornstr .53 ist möbl . Parterre -
Zimmer mit sep . Eingang sofort
zu vermieten._ 5828092

Wilhelmstraße 43 ist ein möbl.
Zimmer sofort zu vermieten .
B28585 Zu erfrag , im 4 . Stock.

Biktoriastraße 9. Hts .
' T St

"
rechts,

ist ein schönes gut möbl . Zimmer
an 1 oder 2 beffere Arbeiter zu
vermieten. B28865

% große , leere Zimmer sind
Kriegstr . 40 . 3 Tr ., gegenüber dem
Hauptbahnh., auf 1 . Oktober d . Js .
bill. zu verm. Näh . das. zw . l2u . 2Uhr
bei Geschw. Meyer . B27399 .6 .4

Ein schönes freundl . unmöbl .
Zimmer ist sofort oder später zu :
verm . Gartenstr . 31 i . Lad . 5828524

Zwei große leere Mansarden aus
sofort oder später zu verm . Näh .
Ritterstr . 16/12 i . 2. Stock. B28620

Miet - Gesuche .
Auf 1. Oktober 3 Zimmcrwohn -

un « gesucht. Weststadt bevorzugt .
Off. mit Preisangabe unt . Nr .
B28644 an die Exped. der „Bad .
Preffe"

._
Gut möbl ., geräumiges» ' Pimwer ^

febentl. mit Pens .) in der Nähe
Durlacherallee für Monat August
von einem Herrn gesucht .

Offert , mit Preis u . Nr . 6378a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Suche per sofort oder zum
l . August stilles

ohne vis-ä-vis , 1—2 Min . von der
Hochschule. Offerten mit Preisan¬
gabe unt. Rr . 28618 an die Exped .
der „Bad. Preffe " . 2.2

i

M >

(V

•ÖL



L>eue 8 Dkavrfche resse . Mittagblatt . Donnerstag den 14. Juli 1910 cr. 319
KranklieiteA

io/1n i» Aw4 j - ii «jeder Art behandelt durch &2

Naturheilkunde
Magnetismus u
R.Schneider , Rb

'
|»̂ amrsfr

>**,‘
Beraterder Naturheilvereine Kund Umgebung . 20jähr. ErfaW -12 Jahre hier am Platze . — Telepitn

Verkauf.
Für Herren Für Herren Für Herren Für Herren

Art. 1 J. Brauner Rlnd -
box *Herren -Hakeu -
■tief 'el , ohne
Aussennaht,
bequem. Fasson ^ W Mk.
Btunngsprtis

Art. 8228. Schwarzer Chev -
reaux - Herren - Haken -
Stiefel , ohne
Seitennaht , eleg.
Fasson, bisher
8 .90 jetzt W W Mk.
Bätunangspreta

Art. 7307 . Rossbox -Herreu -
Hakenstiefel , ohne
Anssennaht,
bequemesFasson ,
bisher 8 .90 jetzt I ^
Bftnnugspreis

Art. 9347. Brauner Chev -
reanx -Herren -Haben¬
stiefel , ohne
Seitennaht, C
elegant . Fasson, X 5/0
bish. 10 .50 jetzt M Mk.

Kinwugspreii W

Ein Posten zurückgesetzter Einzelpaare in Herren - , Damen - u . Kinderstiefeln
braun und schwarz, Tennis - und Halbschuhen bedeutend unter Preis.

Für Damen

Art 3 J. Brauner Rind¬
box - Damen - . _
Schnürstiefel
bequem. Fasson,
Btusmgaprels jf

Für Damen

Art. 6331 . Schwarzer Oher -
rennx - Damen - Halb¬
schuh , Lack¬
kappe, modernes
Fasson, bisher
10 .50 . jetzt Mk.

BftRmiuigsprels

Für Damen Für Damen
Art. 8202. Schwarzer Chev -

reanx - Damen - Schnür¬
stiefel , mod.
Fasson, bisher
7.50 , jetzt ^ D Mk .
Bftnmnagsprtis

ia ■ am

5 90
Art. 8123. Braun echt

Chevreaux - Damen -
Schnürstiefel , ^ > 90Derby, amerik .
Fasson, bisher A
10 .50 , jetzt 1
Hftunugspreis

% Mk.

Spezial -
Schuhhaus

Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

C
. Korintenberg

10195

Karlsruhe
Kaiserstr. 118.

Em Waggon
frisches

Italiener

Obst
Backäpfel

Pfd . 28 Pfg.

bmtn
25
Ferner 1(

Westindische

Bmm

Psd - äü Pfg.
2.1 Ferner 10223

Pfund O «? Pfg .

Stück 8 , 10

und 12 Pfg.

Ffannhuch 8 i

s
*

Ausstellung Bad . Volkskunst
im Kunstgewerbemuseum Westendstr . 81 Juli-Oktober
TXglich geöffnet VÖÜ 9 bis B Uiflr , Bünntagb fl bis 8 Lhrl

Eintritt 50 Pfg. -foin-iMn 10 Karten 3 . — Mk 10018.3.3

Hotel u . Restaurant

Friedrichshof .
(Direktion : Q . Münzer .)

Heute Donnerstag im Garten :

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

3. Bad. Feld-artillepie-Rcgiments Itr. SO.
Leitung : Herr Kgl. Musikmeister Schotte . 10238

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr.

3 um Inoninger .

Donnerstag den 14 . Juli , abends 8 Uhr :

MMreich Konzert
gegeben von der Kapelle des 10196

1. Kad . Kerv-Gvenadier -Regiments .
Reichhaltiges Programm 1 ! Eintritt 20 Pfg .

WrABtrsteigerW.
Freitag , den 15. Juli , nachmittags 2 Uhr, werden im Auftrag im

AuktionSlokal, Zähringerstraße 29, gegen bar öffentlich versteigert :
schöner Chiffonnier und Vertikow, 1 Spiegelschrank, 1 Trumeaux ,
schöner großer Bureauschreibtisch ohne Aufsatz , Tische , 1 Sofa ,
Divan , 4 Puisterstühle , 2 Regulatenre , 1 Nähmaschine, 3 franzö¬
sische Bettstellen uiit Rost , Matratzen und Polstern , 3 Bettstellen
mit Rost und Polstern , 2 Paar bereits neue , braune Wollvor-
hänge mit "Galerien und Halter , Bettwerk , 2 feine französische
Bettstellen , nußb . . 3 gute Küchenschränke , Sportwagen , Hänge¬
lampe . 1 bereits neue Gartenschaukel , 2 große Vogelkäfige, 2 Bü -
gelösen mit Rohr und Bügeleisen , 2 eis . Herde, 1 Fleischmaschine,
schöne Bilder , Tafelaufsatz , 2 bereits neue Züber , l Waschmaschine ,
D . R .»Paient , schöne Damen - und Hcrrenkleider , Weißzeug , Leib¬
binden . schöne schwarze Damenhüte , Federn , Blumen , 1 kl. La¬
dentisch , Küchengeschirr und noch vieles . Liebhaber ladet höfl. ein .
Fahrnisse usw . lverdcn jederzeit zum Versteigern übernommen .

.1. Wachmann wen,. Auktionator.
Druckarbeiten tot

Anfarbeiteu
sowie Neuttefernng

5 .1 von 10219

Diwans rc.
bei billigster Berechnung und
großer Auswahl in Bezügen

empfiehlt sich
Gottlieb Brecht ,

Tapezier und Dekorateur ,
« achftratze 5«.

empfiehlt zum

y/ %

f Reform - \
/ Leibchen, -Büstenhalter » -Leib- \
I binden rc. vom }
l Resoctuhaus. Karlsruhe . Kaiserstr . 4ll. /
V zeichnen sich aus durch /
V — Qualität — S tz — Billigkeit . — /

10230

ftavh gut erhaltener, 4 Löcher,
3u verkaufen . B28680

Gebr ., gut erhalt . Singer - Schuh-
macker -Nähmaschine ist bill . zu verk .

Roonstraße 25 , 2. Stock . B-s-W Gerwigstr . 8, 4 . St . , links.
Schöner 3fl . Gasherp mit geschl.

Blatte u . Messingst. billig zu verk
2sitziger Sportwagen m. Gummi¬

reifen . fast neu . billig zu verkaufen.
B28684 Schützenstr . 73 , Part .B2866I .2 . 1 Kronenstr . 17a. 4 . St .

75per Liter M 9 Pfg.
bei5Liter 7 «
per Liter ■ U vffl.

per Liter

| bei 5 Liter
per Liter

88 Pfg.
78 Pfg.

E. Bucherep
in den bekannten

9958 Filialen . 4 .4

Bester Zahler
abgelegter Herren - » . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B28702
J . Brauner , Schwanenstr . 19.

Medaillon verloren
auf dem Wege Daxlanden - Mühl -
burg . Der ehrl . Finder wird ge¬
beten, dasselbe gegen Belohnung ,
Bechtzr . 38 . IV. absugeb-n. 8 ”* ?'

G . m . d. H.
In den bekannten Ver

kaussstellen.

D %'%| i
Schuhe rc . bez . am besten nur

Fridenberg, Murbgraseustr . \l
DurchPosikchonurigzujederz. T'st

Komplettes , eichenes

engl. Schlsszimkl
mit Patentrösten , 3 teil . Wol!>
Matratzen und Federbett
billig abzugeben 10217 .3.1
Heinrich Harrer ,
Lagerhaus Philippftraße 19

Telephon 1659 .

Getr. Kleider
Schuhe rc., kaufe . Zahle höchP
Preise , da größeres Quantum r«
ein neu zu eröffnendes Geschart
erforderl . Durch Postkarte komme
zu jeder Zeit . B25970 .lü.S
Glotzer . Markgrafenstraße

Eine neue Nähmaschine tair
Schrankmöbel ) mit Spiegelaunav
ist zu verkaufen . B286K
Karl -Wilhelmstr . 36 , im Lade».

Rüumungs » Verltauf
.

Mein diesjähriger Eäumungsverkauf beginnt

= Freitag , 15* Juli . =
Obwohl ich viele Artikel im Preis bedeutend '

herabgesetzt habe, gebe ich doch noch
10122

Doppelte Rabattmarken
oder IO °

|o in bar .
Besonders billig werden abgegeben sämtliche Knabenanzüge ,

sowie ein grosser Posten Herren - und Burschenanzüge und
sämtliche Sommerioppen in vielen Stoffarten u. eleganter Verarbeitung .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Nlarienstrasse 27 , gegenüber der Post.
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